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Bezugspreis: viertelfährlich in Stettin 1.4, auf ben dentſchen 
BVoſtanſtalten 1 % 10 O.: durch den 


gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr 
Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 . 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben fein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages-Greigniffe eingehend zu berichten ; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteüſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1,10 Mk., auch werden durch die beſtellenden 
Poſtboten die Zeitungsbezugsgelder eingezogen, 
und in Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
jährlich nur 1,05 Mk., monatlich 35 Pf., 
mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volkstümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


Die Redaktion. 


ten. 


— 


ſich vor einiger geen f ar 
unn: fie Melrniten: bi 
gerade gegenwärtig, am Schluſſe der Manöver⸗ 
zeit, von beſonderem Intereſſe fein dürften. 
Der weſentliche Inhalt dieſer Ausführungen 
möge daher hier wiedergegeben werden. 

Im Jahre 1897 begann das preußiſche 
Kriegsminiſterium damit, in einzelnen Armee: 
korps Arbeitsnachweiſe zu errichten. Dieſe 
Verſuche wurden im Jahre 1898 in den Be⸗ 

28 des 2., 4., 5., 6., H., 10. und 15. Armee⸗ 
orps fortgeſetzt. Ueberall wurden die Bezirks. 
kommandos angewieſen, ſich mit den Krieger⸗ 
bereinen in Verbindung zu ſetzen und fie an 
den einzelnen Orten zur Errichtung beſon⸗ 
derer Nachweisſtellen zu veranlaſſen. Dieſe 
ſollten Meldungen von Vakanzen annehmen 
und ſie durch Vermittlung des Bezirkskom⸗ 
Wendos an das Korpskommando einſenden. 
(Altanntons wurde vom 9. Armeekorps 
Liſt na) die Anordnung bekannt, ſämtliche 
en in Buchform zuſammenzuſtellen und 


allen Tr. i ; 
See ee. 
fiht a . Naduveis-Gründun 


ſind damals in weiten Gebie ch 
durchgeführt worden. So wurden z. B. im 


ſämtliche untergeordnete Behörden an, etwai⸗ 


Die Jagd nach dem Glück. 
Original Roman von Emilie Heinrichs. 
er 2 Nachdruck verboten. 
„Aber nicht ohne mich,“ bat Waldeck mit 
ſichtlicher Angſt und bone „vergeſſen Sie 
nicht, mein lieber junger Freund, daß dem 
Alter die Beſonnenheit und Erfahrung inne⸗ 


zuſehen, deſſen Blick, wie ſie empfand, mit 
Entzücken an ihrer Geſtalt hing. en ae 
allerdings länger als gewöhnlich Toilette ge. 


macht und ihrer Zofe zum erſten Male eine 


Unzufriedenheit gezeigt, welche dieſe, mit der laren. von einem großen ſchönen Park 
ngeben. 

Schloß gehörte einem alten Prinzen, der] Jetzt rollte der Wagen durch den ſorgſam 

Witwer und kinderlos war, und von der Gicht gepflegten Park, welcher ſeinem fürſtlichen 

faſt gänzlich gelähmt auf alle Freuden des | Charakter treu geblieben, ein vornehm-artito- 

Daſeins verzichtet hatte. 5 2 k 7 

In früheren Jahren hatte er hier vielfach | fernung tauchte das reizende Schlößchen mit 

455 iert und geräuſchvolle Feſte gefeiert, nun ſeiner marmornen Säulenhalle und dem 

r war das Schlößchen bereits — Zeit | tolzen Portal auf und hell ſchimmerten in der 

N unternehmungsluſtigen G 

men eine Fee der in den eleganten Räu- zehnenders, welchen der Prinz einſt ſelber mit. 

der Reſidenz, welche den Schl u 18 Eri 1% 5 ’ 

- 72 5 „Schloßpark“ zu als ſtolze Erinnerung an die Zinne des 

ihren kleinen Ausflügen benügte, eingerichtet] Schloſſes hatte befeſtigen I 

hatte und bei dieser ff enutzte, eingerichtet ) gen laſſen. 

en Beſtimmung ſeine gute Rechnung] Lachen und eine ſehr laute Unterhaltung. 

and. 

Hauptſächlich zur Jagdzeit oder i ; merkte Herr von Rode 

Sei, Schlittenpartien, war der Slesar f N ie 

Zie 

läſti 


Welt erfahren, im Stillen auf die Anweſenheit 
se jungen ſchönen Fremden ſchob und dabei 
abſonderlichen Schlüſſe zog. 
Lebendia wollte zum erſten Mal in ihrem 
Siebe gefallen, konnte das etwas anderes als 
zermutete uten? — Die kleine Kammerzofe 
vert mit S f lichti 
endlich gekommechlauheit, daß der Richtige 
Goldfich gefang Bu der. vielumworbene 
um ihrer guten ſchones E 
zu laſſen, ſondern freute ſich im Stillen a f 
Verlobung und Hochzeit und auf das Herze 8 
glück der von ihr vergötterten Gebieterin 125 
„Der dunkelblaue Sammetanzug mit echtem 
Hermelin beſetzt, gab der hohen ſchlanken Ge⸗ 
ſtalt das Anſehen einer Königin und hob ihre 
wunderbare Schönheit ganz beſonders hervor; 
— es war eine blendende Erſcheinung, von 
einer unbewußten Würde getragen, die ſelbſt f la 
den Vater in dieſem Augenblick mit ſtaunen⸗ 
x der und ſtolzer Bewunderung erfüllte. 
Sein ſcherzendes Wort traf fie deshalb wie 
eine Zurechtweiſung und wermehrte ihre Ver⸗ 


an 


nn ! 
12 


‘ a dane: rl 


Vuantvortl. Redakteur: R. O. Möhler in Stettn. 


träger ins Haus 


Stellung. 
Arbeitsvermittlung in Baden, wo z. 
Karlsruhe von 152 Reſerviſten 114 vermittelte. 
In den Kreiſen der ländlichen Arbeitgeber, 
von denen die Arbeitsvermittlung für Nefer- nen, die Wäſche öffentlich zu waſchen und die 
viſten beſonders betrieben worden iſt, iſt frei⸗ 
lich das Bedenken aufgetaucht, daß der An- 
ſchluß an die kommunalen Arbeitsnachweiſe]Volksſeele ſtudieren. Ich ſage Euch aber: Ihr 
eine noch weitere Hinweglockung vom Lande] müßt die Parteiſeele ſtudieren. Wenn man 
zur Folge haben werde. Da es ſich aber als ſagt, daß es ſich hier nur um eine Kleinigkeit 
annähernd fr 
Reſerviſten eigene Arbeitsnachweiſe zu errich | weit gekommen iſt, daß der Parteivorſtand 
ten, ſo iſt in dieſer Beziehung auch bei einem jagen mußte, daß jetzt das Maß übervoll iſt, 
Teile der Landwirte ein Umſchwung eingetre- | jo liegt darin das Einverſtändnis, das es ſich 
So hat beiſpielsweiſe der baieriſche] um ein tief eingefreſſenes Uebel handelt. Der 
Nene ae Sn wen 
Organiſation abgeraten, und in Württemberg worden — allerdings fehlte Auer infolge 
hat das Geſamtkollegium der Zentralhalle für faßt ag tolg 
die Landwirtſchaft genau ö ein⸗ 
genommen. Im Königreich Sachſen hat zwar] das weiß ich nicht. (Hört, hört!) Der Fall 
die dort von der „Sachſenſtiftung“ betriebene N mein Symptom und 
eigene Reſerviſtenvermittlung anſehnliche Er⸗ ene e "Bus, en en gab 
Allein fie hat ihren Rückgang im letzten 
ai 19 n e Be 0 A 
geführt, daß in Leipzig ein allgemeiner Arbeits- i 3 ie iſt etwas 
nachweis eingerichtet wurde und dieſer, mit galdemokratie geen könnte, die iſt etwar 
Räumlichkeiten und Arbeitskräften 
ausgeſtattet, Ho a cher 55 
nur in den Mußeſtunden verwalteten zr N 
kleinen Reſerviſtennachweis bevorzugt wird. dem „Vorwärts“ eine ſtarke Konkurrenz 
Endlich hat der Marinenachweis, der beſſere 
Erfolge als der der Armee aufzuweiſen hat, 
1 0 un e Po, 1 ſich mn 12 
ſtehenden kommunalen, umfaſſenderen Arbeits- ce f 
nachweiſen in Verbindung ſetzte; ein Syſtem, Geriſch: 100.000). Und da jollen wir dulden, 
das auch bei den aus China zurückkehrenden 
Mannſchaften am Ausſchiffungskommando in 
Bremerhafen 
Munſter i. H. zu befolgen verſucht wurde. — 

— F So wird alſo in Zukunft die beſſere und ſchleu⸗ 
Arheitsnachweis für Reſerviſten. nigere Verſorgung i 

2 Militär⸗Blättern“ fandenſſtellen im weſentlichen davon abhängen, ob 

es gelingt, an die beſtehenden allgemeinen 
Arbeitsnachweiſe einen Anſchluß zu Anden, 
der den Intereſſen der Arbeitgeber und der 
Arbeitſuchenden gerecht wird. 


folge. 


beſſern 


einem 


Der ſozialdemokratiſche 


welcher gegenwärtig in Dresden tagt, beweiſt 
in ſeinen Debatten, daß die Einigkeit unter 
den Genoſſen ſehr viel zu wünſchen läßt und meinſten Art gegen die Partei gebracht. Wenn P 
daß die Meinungen in vielen Punkten weites da Parteigenoſſen gibt, die es mit ihrer 
auseinandergehen. Bisher haben es ſich die Ehre als Parteigenoſſen und als Männer und 
einzelnen Redner angelegen ſein laſſen, ihre] Frauen vereinbaren können, für dieſes Blatt 
Gegner zum Teil in ſehr ſchroffer Weiſe abzu- 
kanzeln und ſich die gegenſeitigen Sünden vor⸗ A 
zuwerfen und auch der. Barteivorjtand wurde vor wenigen Jahren es nicht für möglich ge⸗ 
nicht geradezu glimpflich behandelt. Die ha 
Debatte wurde zeitweiſe ſo leidenſchaftlich, 
daß Singer als Vorſitzender es für nötig fand, einem ſolchen Organ bis in die letzten Tage 
daran zu erinnern, daß es die Genoſſen ver⸗ 


b das Frühſtück bald beendet war, und] hatte. 


> |die bereits vorgefahrene Equipage zu beiteigen gen Lippen ſchaute Silvia in die entlaubte 


E 8 e Begegnung und ihre Folgen. mäßig von ihm aufgefangen wurde. In ihrem 

wa N 
welcher der Schauplatz unſerer Erzählung ſich um fie her verklärte und im ſchimmernden 
befindet, entfernt, lag ein königliches Jagd- Maienglanze erſcheinen ließ und die Erde er⸗ 


reſid 


nahbar für di ä je Rü 1 
befinden schee robe 2 5 äußerſt wohl zu] Die Räume find. übrigens groß genug, um 
Wetter war heute ausgezeichnet, nach „Ein hübf 


langen nebliarauhen Tagen ſchien die Sonne ſſteis darin Geſellſchaft findet” meinte Silvia 


S PP TEE TEHERAN REEL TEE un ET 


E 51 ung 17. Sqpente. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, * 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Geritmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Ce 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank, 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Harden hat eine feine Naſe. Als der alte fragen beſpricht. Mich hat das immer ange⸗ 
Berſerker aus dem Sachſenwalde heimgeſchicktfekelt. Nun komme ich zu den Genoſſen, die 
wurde, da ſagte er ſich: Wenn es mir gelingt, an der „Zukunft“ mitgearbeitet haben. Wenn 
den zu gewinnen, bin ich ein gemachter Mann. ſie nicht gewußt hätten, was früher in der 
Wenn Bismarck nicht geſtorben wäre, würde „Zukunft“ geſtanden, jo mußten ſie wiſſen und 
er noch heute Mitarbeiter ſein oder Harden wußten, wie uns Harden 1902 bei der Zoll⸗ 
ſeine Artikel diktieren. Es gehört ein unge- debatte angegriffen hat. Wer da noch ein 
heurer Mangel an Taktgefühl und an partei-| wenig Ehre als Mann und Frau hat, der 
genöſſiſchem Gefühl dazu, ſich von diefem | müßte jetzt Harden die Freundſchaft kündigen, 
Maximilian Harden⸗Wittkowsky einfangen zu] aber nichts geſchah. Man hat geſchwiegen, 2 
laſſen. (Oho!) Wer ruft da „oho!“ (Abg. man hat weiter für Herrn Harden geſchrieben, 
Meiſter: Der gehört gewiß ſelbſt dazu!) Ich] man hat weiter das Geld des Herrn Harden 
habe Harden einen Fußtritt verſetzt, ihm ge⸗eingeſteckt und hat die Partei und ſich ſelbſt 
hörig meine Meinung geſchrieben, deshalb | damit beſchimpfen laſſen. Und da frage ich: 
auch jo mancher Hieb gerade gegen mich. Denn [iwas verdient das für eine Antwort? Ich 
dieſe Sorte Menſchen iſt ebenſo feige wie rach- | habe nur eine und die lautet: Pfui! (Stürmi⸗ 
ſüchtig. (Genoſſe Zetkin: Sehr richtig!) Ich ſcher minutenlanger Beifall.) Ich habe vierzig 
habe das ruhig eingeſteckt. Ich bin ja daran | Jahre im öffentlichen Leben geſtanden, war 
gewöhnt. Was habe ich erſt in dieſen Tagen | nicht immer Sozialiſt, ſondern habe die Partei 
wieder zu hören bekommen. Da hieß es: Der] auch einmal bekämpft. Aber auf meiner Ehre 
ſenile Bebel, der zum Kindergeſpött in der iſt kein Roſtfleck! (Endloſer Beifall.) Man 
Partei geworden iſt. (Heiterkeit.) Das er- |Tagf oft, Bebel hat die Maſſe hinter ſich, kaun 
weckt bei mir nur Lachen. Wenn ich dieſe An- | mit ihr alles machen. Ich will Euch das Ge⸗ 
griffe Morgens beim Kaffee leſe, ſage ich oft | heimnis verraten! Ich mache manchmal eine 
zu meiner Frau: „Höre mal, Julie, wie man] Dummheit, mein Temperament reißt mich 
da wieder ſchimpft.“ (Heiterkeit) Mir macht] wohl zu mancher Dummheit hin, was ich aber 
es Spaß — meine Frau ärgert ſich. (Große] tue, iſt ehrlich gemeint. An meiner Ueber⸗ 
Heiterkeit.) Ich werde in den nächten Tagen] zeugung it nicht zu tippen. (Endloſer Bei⸗ 
beantragen, daß der „Vorwärts“ täglich alle fall.) Ich habe ſtets den Klaſſenkampf ver- 
Angriffe gegen uns regiſtriert, damit wir ſie] treten. Dieſe Vorgänge nötigen uns zu jagenz 
alle Tage zum Morgenkaffee vor uns haben.] Seht Euch jeden, der zur Partei kommt, genau 
Bebel verteidigt dann das Verhalten Meh— an, wenn es aber ein Akademiker oder ſog. 
rings. Vieles ſei ihm auch pſychologiſch rätjel- | Intellektueller ift, jo ſeht ihn Euch doppelt an. 
haft an demſelben; das liege in Mehrings | (Endloſer Beifall.) Nicht von oben, ſondern 
Temperament. Für das, was Mehring über] von unten aus den Maſſen heraus habe dieſe 
Schönlank geſchrieben, habe er keine Entſchul-] ſo lumpige Vizepräſidentenfrage die helle Ent⸗ 
digung, er erwarte noch von Mehring eine] rüſtung zum Ausbruch kommen laſſen. Nicht 
Erklärung. Andererſeits habe Mehring große] bloß Einheit, ſondern auch Einigkeit brauchen 
Verdienſte um die Partei. Er hat uns große] wir. (Minutenlanger Beifall) 
Yale ae Lene dane Viel een NEE rr 
enke ich noch heute daran, wie wir ohne HR 3 
Preſſe waren, unter dem Sozialiſtengeſetz zur Das Komplott in. Serbien. 
Polizei beſchieden, gemeſſen, photographiert Ein neues Blutvergießen hätte, wie Bel⸗ 
und ausgewieſen wurden. Ich vergeſſe das | grader Zeitungen wiſſen wollen, in der Nacht 
mein Leben lang nicht und wenn ein Tag] vom letzten Sonnabend auf Sonntag ſtatt⸗ 
kommen ſollte, an dem ich denen, jo weit ſieſ finden jollen, und zwar ſeitens der Gegenver⸗ 
noch leben, zeigen könnte, was fie uns getan] ſchwörer unter Anführung des früheren Hof, 
haben: ich täte es. (Stürmiſcher Beifall.) marſchalls, Oberſtleutnants Milivoje Nikola. 
In der ſchwerſten Zeit damals waren das jewitſch. Angeblich ſei geplant geweſen, da 
Bitterſte die Artikel Mehrings in der „Gar- Nikolajewitſch mit feinen Geſinnungsgenoſſen 
tenlaube“. Dann aber erſchienen 1881 von] von Ungarn aus über die Donau in die untere 
ihm ſcharfe Artikel gegen die Mißgriffe der | Belgrader Feſtung eindringe, mit Hilfe des 
olizei in der „Weſerztg.“. Später wurde ihn erwartenden Gegenverſchwörers Oberſt 
Mehring Redakteur der „Volksztg.“. Da ſagte] Waſſitſch die dortige Kaſerne einnehme, dis 
ich mir: es iſt eine größere Freude über einen] dort ſitzenden 1 der Niſcher Verſchwö⸗ 
reuigen Sünder als über 90 Gerechte (Heiter⸗ [rung befreie und ſämtliche Verſchwörer vom 
keit). Braun war es, der mich mit Mehring 11. Juni umbringen laſſe. Angeblich ſei man 
wieder zuſammenbrachte, es war das bei dem zufällig durch Aufgreifen eines Briefes des 
berühmten Souper unter den Linden (Ruf: Hofmarſchalls Nikolajewitſch an einen ehe⸗ 
Dreſſel), das Singer verloren hatte. Braun maligen Kriegsminiſter unter König Alexan- 
jagt, daß er die Arkikel Mehrings nicht gefannt der (gemeint iſt Oberſt Waſſitſch) dieſem 
habe. Wenn das nicht eine Vergeßlichkeit der[Plane auf die Spur gekommen; auch jeien in. 
allergrößten Art it (Ruf Brauns: linmög⸗ folge dieſes geplanten Putſches längs der 
lichl), dann it es die größte Unwahrheit, die dörig i n Er aufgeſtellt und ge. 
mir je vorgekommen (große Bewegung). Ja. | orig ſultrutert worden 9 
N Wohl Sie haben tale Sun Das , Seit zwei Tagen beſchäftigt ſich der Wir 
Gegenteil anzunehmen, hieße die Intelligenz niſterrat mit der Brose, ob eine Reihe höherer 
ch fund den Wiſſensdrang Brauns unterſchätzen! om tere, welche die eigentlichen Urheber des 
Heinrich Braun iſt gewiſſermaßen ein Hans Niſcher Komplotts find, verhaftet werden 
Dampf in allen Gaſſen (Heiterkeit). Er hat Nor Die Mehrzahl der Miniſter ift gegen 
oft genug die Naſe in Dinge geſteckt, die ihn 1 Verhaftung, weil dadurch dem Auslande 
nichts angingen (Heiterkeit). Was ich hier beiviefen würde, daß das Niſcher Komplott eine © 
gejagt habe, kann ich beſchwören. Ich brauche 8 größere Bedeutung habe. als man in 
keine Abſtimmung. Ich überlaſſe Ihnen und . e 
denen draußen das Urteil zwiſchen mir und letzt in der Belgrader Feſtung internierenden 
Braun. (Abg. Braun: Aber erſt nachdem ich Offiziere aus Niſch dürfte wegen Unbotmäßig 
geſprochen habe! Unruhe). Auch ich bin nicht ei e 1 27 einem Jahre und 
mit allem einverſtanden, was Mehring ſchreibt.] kopie, der Bruder e e We 
In meinen Erinnerungen, an denen in Küß⸗ für Handel jedoch ein Ka dere en age, 
nacht, wo ich keineswegs ſchlafe, arbeite, werde Halten. Ob die Krone ihr Be n = 
ich manchem entgegentreten. Ja, Genoffen, ſofort ausüben wird, bleibt 7 red 
ich denke noch lange nicht ans Sterben und Zu den Vorfällen 5 Serbien ern Si 
habe noch vor, den Freunden und Feinden Korreipondent der Pol. Kor 2 a — 
manche böſe Stunde zu bereiten. (Heiterkeit ſtreitig bedauernswerten Vor We "om, 
und Beifall.) Ich befinde mich hier heute ge- | zierforps find, wenigſtens was die Tra 52 5 
wiſſermaßen in der Rolle des Staatsanwalts anbelangt, von der auswärkig Preſſe⸗ 
und muß die Lücken der Beweisführung aus- peſſimiſtiſch beurteilt word N scejfe aller 5 
füllen. Schon in den Artikeln der „Zukunft“ um ein a res 3 RE en. Es handelt fi; 
in den neunziger Jahren zeigen ſich die Privat- zieren Welchen fe e an = D 
geſpräche. Das iſt einer der traurigſten Vor- ti Be * 5 9 en n DOW 
N len zurigſten Vor- tiſche Bedeutung beilegen. Wie die beteilig⸗ 
gänge in der Partei, daß man in Gegenwart ten Offiziere ihren Streit austragen wollen, 
—— bürgerlichen Schriftſtellern in rückſichts⸗ läßt ſich heute nicht ermeſſen; fo viel kann aber 
oſeſter Weiſe Parteiverhältniſſe und Perſonen [mit Recht behauptet werden, daß es einem 


— — 


Beſonders verbreitet war dieſe] ſchwarze Wäſche öffentlich waſchen und unſere 
B.] Eiterbeulen öffentlich operieren. Unſere Geg⸗ 
ner haben ſo viel Eiterbeulen und ſo viel 
ſchwarze Wäſche, daß ſie es nicht wagen kön⸗ 


Beulen zu operieren. Man hört jetzt bei den 
anderen Parteien oft ſagen: man muß die 


fruchtlos herausſtellte, für die] handele, jo iſt das nicht richtig. Wenn es jo 


beſonderen]Beſchluß iſt einſtimmig im Parteivorſtand ge- 


der Krankheit. Ob der Beſchluß einſtimmig 
geworden wäre, wenn Auer dageweſen wäre, 


den äußeren Anlaß zur Stellungnahme. Die 
„Morgenpoſt“ iſt in geſchickteſter Weiſe redi⸗ 
giest, ſie vermeidet alles, was gegen die So⸗ 


demokratiſch-radikal gehalten und macht auch 
etwas in Sozialreform. Das Blatt muß dem⸗ 
nach bei Arbeitern, die noch nicht klar ſehen, 


machen. Ich bin überzeugt, daß von den 
250000 Abonnenten der „Morgenpoſt“ viele 
Tauſende dem „Vorwärts“ zufallen würden, 
wenn die „Morgenpoſt“ nicht exiſtierte (Abg. 


daß ein Parteigenoſſe an einem Blatte arbei⸗ 
tet, das die Arbeiter der Sozialdemokratie 
und dem „Vorwärts“ abtwendig macht? Das 
alles haben wir wohl erwogen. Trotzdem 
konnten wir uns nicht aufſchwingen, hierzu 
ſchon Stellung zu nehmen! Es kann fein, daß 
eines Tages die Frage auftauchen wird. Zu⸗ 
nächſt hat der Parteivorſtand den Standpunkt 
eingenommen, daß die Stellung des Genoſſen 
Bernhard bei der Berliner „Morgenpoſt“ uns 
vorläufig keinen Anlaß gibt, zu verlangen, 
daß er ſie aufgibt. Aber anders liegt es, 
wenn man an einem Blatt wie die „Zukunft“ 
artei⸗ mitarbeitet. Das Blatt hat von Anfang an 
einen der Partei feindlichen Standpunkt ein⸗ 
genommen, es hat in unanſtändigſter gemein. 
ſter, niederträchtigſter Weiſe die Partei be⸗ 
ſchimpft. Es hat eine Reihe Artikel der ge⸗ 


und am Truppenübungsplatz 


rſorgung der Reſerviſten mit Arbeits- 


tag, 


zu arbeiten, ſo iſt es ein Zuſtand, der nicht 
weiter geduldet werden darf. Ich habe noch 


alten, daß es in der Partei Elemente gibt, 
die moraliſch ſo tief geſunken ſind, daß ſie an 
hinein noch mitarbeiten und mit Herrn Mari⸗ 
milian Wittkowsky⸗Harden gewiſſe freund⸗ 


Cern 


D 


grunde dieſes Gartens erhob ſich der auf einer 
alten Ruine errichtete Turm, die Eulenburg 
genannt, welchen der Prinz mit großen Koſten 
hatte aufführen laſſen. 

Herr von Roden ſchritt ſchweigend neben 
dem heiter plaudernden Generalkonſul, — 
und auch Silvia ließ den Vater die Koſten der 
Unterhaltung allein tragen, was dieſer in⸗ 
deſſen durchaus nicht zu bemerken ſchien. Sein 
kluges Auge ſah es ſehr wohl, daß es keint 
Verſtimmung war, was die beiden jungen 
Herzen ſo ſchweigſam machte, ſondern ein glen 
ches Hoffen und Bangen, ein Sehnen und Ver- 
langen, ihre Gedanken in Anſpruch nahm. 
Durfte er ſich dieſer Tatſache freuen? — War 
der fremde Mann an ſeiner Seite, welcher 
offenbar nicht derjenige ſchien, für den er sh 
ausgab, würdig, der Gatte ſeiner Tochter zu 
werden? — Trügt nicht oft das ſchönſte Men- 
Ihenantlig? — Und wenn er über kurz oder 
lang als ein Abenteurer ſich enthüllte — was 
dann? — g 

Dem Generalfonful_ ſtockte plötzlich das 
heitere Wort auf den Lippen, — dieſer Ge- 
danke, der ſeine Seele unheimlich durchfuhr, 
ließ ihn zuſammenbeben und erbleichen. — 
Erſtaunt blickte Silvia, aus ihrem ſeligen 
Traume emporſchreckend, ihn an. K 

„Was iſt Dir, Papa?“ fragte ſie ängſtlich, 
„Du zitterſt und ſiehſt auf einmal ſo bleich 
aus.“ 

„Ein plötzlicher Anfall von Schwindel, mein 
Kind!“ verſetzte er mit matter Stimme, „es iſt 
ſchon wieder gut.“ 2 > 

Sein mildes Auge traf bei diefen Worten 
den jungen Mann, der ihn teilnehmend und 
beſorgt aber zugleich auch ſo offen und ehrlich 
anſchaute, daß er auf der Stelle jeden Verdacht 
fahren ließ und heiter lächelnd die Tochter 


ruhigte. 
SFortſetzung folgt.) 


errötend, „man kann ſich leider nicht immer 
abſondern.“ 

Waldeck zuckte lächelnd die Schultern, wäh- 

rend Rodens Blick ihr für dieſes ihn be— 
glückende Wort zu danken ſchien; verwirrt 
lehnte ſie ſich aus dem Wagen, in Furcht und 
Bangen, etwas Unpaſſendes geſagt zu haben, 
welche Beſorgnis fie, ſonſt andern Herren 
gegenüber niemals gehegt hatte. 
Der Wagen hielt vor dem Portal und ge— 
ſchäftige Hände öffneten den Schlag. Roden 
ſprang hinaus, um dem ältern Herrn die 
Hand zu reichen und dann Silvia aus dem 
Wagen zu heben. Sekundenlang hielt er die 
weiche ſchlanke Geſtalt in ſeinen Armen, deren 
Herzſchlag er zu fühlen wähnte und wog dieſe 
ſelige Sekunde jahrelange Pein und Qual 
des Lebens auf. — Ihr Blick, das Beben ihrer 
Hand, alles, alles ſagte ihm, daß er hoffen 
dürfe auf ein Glück, deſſen Größe er nicht zu 
faſſen wagte. 

Die kleine Geſellſchaft wollte ſich nach einem 
Turm begeben, deſſen Gallerie die herrlichſte 
Ausſicht auf ein in der Ferne ſich erhebendes 
Gebirge gewährte. Die ganze Landſchaft war 
bier ſo großartig, daß der Turm beſonders. 
auf Fremde eine große Anziehungskraft aus- 
übte. 

„Soeben hat ſich eine Geſellſchaft hinauf 
begeben, Herr Generalkonſul!“ ſagte der Wirt 
mit untertäniger Miene, „wollen Sie unter⸗ 
deſſen —“ 

„O, wir ergehen uns ein wenig im Park,“ 
nickte Waldeck, „reſervieren Sie uns ein Eck— 
8 ei e 1 112 5 Erfriſchungen auf 
die fich g 1 „O, das ließ ſich vorausſetzen,“ erwiderte ſpäter uns vorbehalten.“ 

9 Entente Joo e vom Walde, „das Schloß iſt ein beliebter Ausflug! Er bot Silvia den Arm und ſchritt plau. 

hl als un. und findet man hier nur gute Geſellſchaft. dernd mit ihr und Roden durch den breiten. 
Korridor nach dem hinteren Portale, um in. 
dem geſchmackvoll angelegten Garten, der jetzt 
ſeines Laub- und Blütenſchmucks ſchon längſt] 
beraubt war, zu promenieren. Im Hinter-! 


Mit einem glücklichen Lächeln auf den roſi⸗ 


E 


Landſchaft hinaus, — nur zuweilen wie ver⸗ 
ſtohlen einen Blick auf den ihr gegenüber⸗ 
ſitzenden Roden werfend, welcher Blick regel⸗ 


eine Stunde von der Reſidenz, in Herzen war ein Lenz erblüht, welcher alles 


i chien ihr ſo wunderbar ſchön, daß ſie hätte 
Das kleine, noch wohl erhaltene laut aufjubeln mögen in ſeliger Luſt. 


kratiſches Gepräge trug. In geringer Ent 


eſchäfts⸗] Sonne die prächtigen Geweihe eines Sechs- 


Reſtauration für die vornehme Welt eigener Hand erlegt, und deſſen Geweihe er 


reng aufrecht erhaltenen Plötzlich ertönte vom Schloſſe her lautes 


„Wir werden Geſellſchaft dort treffen,“ be⸗ 


| fich völlig abſondern zu können.“ 8 
cher Park, nur ſchade, daß man 
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tatkräftigen, dabei umſichtigen Eingreifen der erhalten will, um die Chriſten auszurotten, des Aufenthaltes des Zarenpaares in Italien] in allgemeinen wie in ſeinen einzelnen Charak-] Verſuche des Koch'ſchen Inſtituts auch in der 
maßgebenden Faktoren gelingen wird, die iſt mehr als naiv. Herr Petrow mutet der [einen Wachtdienſt organiſiert, welcher zu ver- teren. Die reizende Novität, ein handliches Praxis als richtig beſtätigt worden und es 
ſtreitenden Parteien zur Vernunft zu bringen. Welt wenig Urteilskraft zu, wenn er glauben raten ſcheint, daß die ruſſiſchen Behörden, Bändchen von 110 Seiten, das nur 30 Pfg. habe ſich außerdem die volle Möglichkeit, einen 
Die Anſicht mag richtig fein, daß es nicht am machen will, die Türkei wolle einen Juſtand, welche für die Sicherheit des Zaren auf ſeinen koſtet, ſei darum unſeren Leſern mit Ver- ſicheren Betrieb herzuſtellen, ergeben. Außer 
Platze iſt, wenn Offiziere, die an einer Ver- der am Marke des Reiches zehrt und aus dem Reifen im Auslande Sorge zu tragen haben, gnügen empfohlen. dieſen, von Siemens und Halske erbauten 
ſchwörung gegen ihren ehemaligen Kriegs- ihr fortwährende Schwierigkeiten mit dem den italieniſchen Sicherheitsvorkehrungen kein Von dem Brieflichen Sprachunterricht Ozonwaſſerwerken in Paderborn und Wies⸗ 
herrn teilgenommen haben, im Heere auch fer- Auslande erwachſen, verewigen oder auch nur unbedingtes Vertrauen entgegenbringen. In nach der Methode Touſſaint⸗Langenſcheidt ift baden erwähnte Redner auch die Bemühungen 
nerhin hohe Stellungen einnehmen. Man verlängern. erſter Linie werden den Zar nach Rom dreißig zum Selbſtſtudium der Spaniſchenſ und Arbeiten franzöſiſcher und holländiſcher 
darf aber nicht vergeſſen, daß ſich das Land Der „Neuen freien Preſſe“ wird aus] Koſaken der Leibwache begleiten, welche das Sprache bereits der 28. Brief von der] Erfinder auf dieſem Gebiete, die, wenn fie auch 
damals in einem revolutionären Zuſtande be- Salonichi der Zuſammenſtoß einer türkiſchen] Jarenpaar auf feinen Fahrten durch die Stadt Langenſcheidt'ſchen Verlagshandlung, Berlin] noch nicht zu praktiſchen Ablagen, jo doch auch 
fand, deſſen Beſeitigung das Werk patriotiſcher Truppenabteilung unter Oberſt Chakir mit Rom, ſowie Kaiſer Nikolaus auf feiner Fahrt SW. 11, herausgegeben, und zum Selbſt⸗ zu einer Beſtätigung der zuerſt von unserem 
friedlicher Arbeit aller hierzu berufenen Fak- einer großen Inſurgentenbande gemeldet, die von der ruſſiſchen Botſchaft nach dem Vatikan ſtudium der Ruſſiſchen Sprache er- Reichsgeſundheitsamt konſtatierten Tatſache 
toren bleiben muß. Derenige Teil der ſerbi⸗ von dem Chef des Bezirks Ochrida geführt begleiten werden. Wie dieſe Koſaken den Zar ſchien der 35. Brief, die Lektionen 69 und 70 geführt hätten, daß das Ozon tatſächlich alle 


Offiziere, der ſeinem mitunter aus rein wurde. Der Zuſammenſtoß erfolgte Sonntag begleiten, iſt jedem Ruſſen wohlbekannt. Sie umfaſſend. 1 krankheitserregenden Bakterien im Mailer mit 
Pal Eitelkeitsmotiven entſprungenen Morgen im Gebirge Pertſchiſta, wo die Inſur⸗ umſchließen eng den kaiſerlichen Wagen, jo Es iſt eine feinſinnige Aufmerkſamkeit] abſoluter Sicherheit abzutöten vermag. 
Unwillen durch neue revolutionäre und ge- genten eingeſchloſſen wurden. Der Kampf daß fie eine Art Mauer bilden, was den von Seiten des Verlages (Hermann Hillger, — Der heftige Nordoſtſturm, 


ltſame Anſchläge Luft machen möchte, dauerte bis Mittag. Der Bandenchef und 200] Römern Gelegenheit bieten wird, zwar nicht Berlin W. 9), nachdem der überall gern ge“ welcher vorgeſtern bis in die N * 
mach ſich ee eines ſchweren Vergehens Inſurgenten ſollen gefallen fein, während die das Zarenpaar, aber die ſchmucken Geſtalten leſene Schriftſteller Peter Roſegger vor kur⸗ herrsche bal a der ganzen Dftieskifte nicht 
ſchuldig. Nichts hat die betreffenden Offiziere Türfentruppe nur ſechs Tote und fünf Ver-] der Koſaken in ihrer maleriſchen Tracht, mit zem in das 7. Jahrzehnt feines Lebens einge- unerheblichen Schaden angerichtet. In Saf- 
2 gehindert, ihre Wünſche und Beſchwerden im wundete hatte. der hohen Fellmütze auf dem Kopfe und mit treten iſt, den 7. Jahrgang von „Kürſch⸗ nitz wurden alle Bootanlegebrücken fortge⸗ 
Wege ihrer Vorgeſetzten zum Ausdruck zu brin⸗ Dem „B. L. A.“ wird aus Belgrad ge. den herabwallenden Haaren zu ſehen. In ners Bücherſchatz“ mit einem Novellen. riſſen, die Laufbrücken der Bäder wurden zer- 
gen, aber kein Soldat kann es billigen, wenn meldet: Am 9. September kam ein Waggon zweiter Linie wurden faſt ſämtliche Agenten bande Roſeggers zu beginnen. Auch dieſer trümmert, ebenſo die beim Herrenbad auf der 
hinter dem Rücken dieſer Vorgeſetzten Unter⸗ mit vierzig in Belgrad mit Berdangewehren] der ruſſiſchen Geheimpolizei in Paris, London Band weiſt alle diejenigen Vorzüge auf, Die Laufbrücke ſtehenden Schutzzelte. Die ſchweren 
ſchriften geſammelt und Kameraden in ge- und Geldmitteln vom ſerbiſchen Kriegsminiſter und Berlin beſtimmt, ungefähr zehn Tage vor wir an dem beliebten Verfaſſer kennen. Die Balken, in denen das Rettungsboot beim 

eimen Konventikeln mit der Ausrottung be- Solarowitſch ausgerüſteten Komitetſchis in der Ankunft des Zarenpaares in Rom in der Charaktere find meiſterhaft gezeichnet und Herrenbad hing, wurden wie ein ſchwaches 
oht werden. Das ſerbiſche Heer hat ebenſo Niſch an. Der Zug wurde von Topſchider ab Ewigen Stadt einzutreffen und Umſchau nach treten aus dem ſtimmungsvollen Rahmen Rohr geknickt und das Boot ins Waſſer ge- 
wie das ſerbiſche Volk die Umwälzung vom gelaſſen. Der ruſſiſche Konſul in Niſch, verdächtigen Perſonen zu halten. Beſonders plaſtiſch heraus. Die vielen Freunde Ro- ſchleudert, es wurde von den Wogen dann an 
11. Juni mit Beruhigung hingenommen. Nie- Tſchachotin, begab ſich zur Bahn und fragte ſollen die Häuſer überwacht werden, welche in ſeggers werden mit Freuden zu dieſem Bande] den Strand geworfen und konnte geborgen 
mandem iſt es fortan geſtattet, die mühſam die Leute, die ihm erklärten, fie kämen von den Straßen liegen, die das Zarenpaar zu| greifen, und viele neue Verehrer werden ſich[ werden. Das Rettungsboot beim Damenbade 
wiederhergeſtellte Ruhe und den Bürgerfrieden[ Belgrad und wären, wie angegeben, aus⸗ paſſieren haben wird. Da es jedoch nicht aus- den alten zugeſellen. Preis nur 20 Pf. iſt zerſchellt. Einen großen Schaden haben 
im Lande mutwillig zu zerſtören. Sowohl die gerüſtet. Der Konſul hat der ruſſiſchen Regie- geſchloſſen iſt, daß das Zarenpaar nach feinen | 3 ¼Tʃ. Die Fiſcher erlitten, da es ihnen nicht 
Regierung als auch die Heeresverwaltung iſt rung davon offiziell Kenntnis gegeben. Sonſt dreitägigen Aufenthalte in Rom einen Tag 1 } mehr möglich war, die an der Küſte ansgeleg- 
ſich ihrer ſchwierigen Aufgabe wie ihrer großen wurde niemand an den Waggon gelaſſen. auch in Neapel verweilen wird, wo zu ſeinen Stettiner Nachrichten. ten Reuſen einzuholen. — Dampfer „Nord- 
Verantwortung vollkommen bewußt, und man Das Verbot rührt von dem ſerbiſchen Präfek⸗ Ehren eine Flottenrevue abgehalten werden Stettin, 16. September ſtern“ der Poſtlinie Saßnitz⸗Trelleborg, der 
darf fi darauf verlaffen, daß die not- ten Neſtorowitſch her. Geſtern haben neuer- ſoll, fo wurden ruſſiſcherſeits dieſelben Maß. — Die Stettiner Elektriaitäts. Nachmittag 4 Uhr 4 Minuten den Saßn bes 
gedrungene Maßregelung der achtundzwanzig dings zwölf Freiſchärler Niſch paſſiert, unter nahmen zur Sicherheit des Zarenpaares auch Werke beſchloſſen in der heutigen Aufſichts-] Hafen verließ, ſtieß gegen 8 Uhr Abends mit 
ſchuldigen Offiziere in einer Weile erfolgen ihnen der Bandenführer Matia. Die Ban- anf die Stadt Neapel ausgedehnt. Die Dber-| ratsſtzung, der am 20. Oktober ſtattfindenden einem großen Varkſchiff zuſammen. Dem 
wird, die weder die Ruhe und Ordnung im den wurden in Vraniska Banja geheim unter- leitung der Ueberwachung des Zarenpaares in Generalverſammlung die Verteilung einer etzteren wurde vom Deck das ganze Vorder⸗ 
Lande, noch die allſeitig erwünſchte erſprieß⸗ gebracht Spione gingen zur Grenze, um Italien liegt in den Händen des Chefs des Dividende von 61, Prozent vorzuſchlagen. An geſchirr weggeſchlagen, auch erlitt es eine be⸗ 
liche Löſung der beſtehenden Militärfragen zu eſtzaſtellen, ob die Pafſage möglich fer. Sie daiferlichen Hauptanartiers. Generals Heſſe, der Dividende nehmen 4% Millionen Mark deutende Beſchädigung am Bug üer der 
5 beeinträchtigen vermag.“ bejahten es, aber beim Verſuch der Mrfführung| dem auch viele Petersburger Geheimagenten gegen 4 Millionen im Vorjahre teil. Der] Waſſerlinie, konnte ſich aber über Waſſer hal 
22 0„„—...... —v5.— 5 9 1 auf 6 zur Dienſtleiſtung beigegeben wurden. Dividenden-Rückgang Bee das Vorjahr ten. „Nordſtern“ nahm die Bark ins Schlepp. 
Be 5 34% ein Mann wurde verwundet. Die Bande indet darin ſeine Erklärun d öhte| ta ide Schiffe erreichten e 

5 Die Vorgänge in Macedonien. |tchrte nach Vranisfa Banja aurüc, et an nit BE a re en 
Der Sofioter Korreſpondent des Lon⸗ gegen die neue Zentralanlage erſt im Laufe] mußte infolgedeſſen ausfallen. — In Devin 

. doner „Daily Telegraph“ will bereits wiſſen, des Geſchäftsjahres fertig geſtellt wurde und wurden beide Badeanſtalten fortgeriſſen und 
was der bulgariſche Miniſterpräſident Gene⸗ das Betriebsergebnis noch nicht entiprechendfebenfo wie die Landungsbrücken ans Ufer ge⸗ 
ral Petrow auf die Vorſtellungen des engli- beeinfluſſen konnte; außerdem ſind nicht an an ik — Auch bei Greifswald war die 
F lll General Netcom eg: en we iſt ei e ; m 80 Bot Gebrauhelpennimg geile fie erh fand das Waller bis 
geſagt haben, ift feſt entſchloſſen, ihre Pflicht — aa N rr = verwandt worden, welche in Zukunft die Er-jan den Rand des Hafenka 3. Die Dampfer 
egen die Türkei als fuzeränen Staat zu er ⸗ 8 : nden war. — DIE gebniſſe des Betriebes günſtiger beeinfluffen | „Greif“ und Grille“ ſetzten ihre Fahrten aus, 
killen und die Vorschläge der Großmächte, ſo⸗ 3 um 8 na dürften. Der Vorſtand gab über den Einanma weil fich keine Paſſagiere einfanden und auch 

| weit dies unter den gegenwärtigen Verhält⸗ ſige 85 erſchule in ee % alſch 18 neuer Anſchlüſſe im laufenden Geſchäftsjahr be⸗ das Anlegen ſchwierig wurde. In Wieck, wel⸗ 
4 


Provinzielle Umſchau. 

Ein Kleinbahn⸗Idyll wird aus Franz⸗ 
burg gemeldet. Der fahrplanmäßige Zug 
der Franzburger Südbahn von Velgaſt, wel- 
cher 11,31 dort eintreffen und 3,53 Uhr wieder 


niſſen möglich iſt, auszuführen. Es ſei aber 1 Ba iedigende Erklärungen. 8 ches der Gefahr der Ueberflutung am meiſten 
zu befürchten, daß das Ausland die wahre leichter gert — 8 fie hofft, dann friedige Auf der in dieſem Jahre wegen der) ausgefegt iſt, kam das Waſſer bebenklich —ç 
Lage nicht kennt. Bulgarien beſitze nicht Bedürf aſſen d 0 Bir 55 b 5 den Städte⸗Akusſtellung in Dresden abgehaltenen an die Häufer. Die Boote waren in Sicher⸗ 
genug Truppen, um den Uebertritt der Ban⸗ 16 rfnt 87 3 900 re eſſer dienen zu Generalverſammlung des „Deutſchen Vereins heit gebracht, auch aus den Badeanſtalten 
lolleain in St uin iſt dar Brobinzial-Schul- für öffentliche Geſundheitspflege“ hielt Herr war das Inventar noch ſchnell an Land ge⸗ 
f egium = e - et jetzt e Geheimrat Dr. Ohlmüller vom Reichsgeſund⸗ ſchafft. Die Badehütten und Brücken erlitten 
en er ne u welchem ſich sn licht heitsamt am 17. d. Mts. einen Vortrag über von den ungeſtüm anprallenden Wellen viele 
gegen 5 7 Ide o die die neue Methode der Waſſer reinigung Schäden, von der Eldenaer Badeanſtalt wur⸗ 
> In Ds . Hrn * S 1 je [durch Ozon. Zu einer unparteiiſchen Er⸗ den ſogar einige Zellen fortgeriſſen. — In 
pr € 3 aus Stettin örterung dieſes Themas iſt gerade der Vor- Heringsdorf iſt die eiſerne Verbindungs⸗ 
un Herrn eg Pr er ein Konzert, tragende beſonders berufen, da er einerſeits in brücke, die zu der neuen Anlegebrücke für die 
daß 57 ges N ee raft ausübte, jahrzehntelanger amtlicher Tätigkeit die Wir⸗ großen See⸗Dampfer führt, zerſtört, die ſtar⸗ 
aß der Saal 5 otel de Pruſſe bis zum letz. kungsweiſe der bisherigen Waſſerreinigungs⸗ ken Eiſenſchienen des einen Jochs find in die 
ten Platz gefü . ſtürmiſcher Beifall lohnte methoden genau kennen gelernt und anderer- See geworfen, die Geländer und Planken 
jede Nummer des vorzüglich durchgeführten ſeits ſeit etwa 12 Jahren in grundlegenden | find verſchwunden. Beſonders hat auch das 
Programms. — In Rummelsburg un⸗ wiſſenſchaftlichen Arbeiten (er erhielt dafür erit) Damenbad bei Neukrug gelitten, von den 
neuerdings den Pettenkoffer⸗Preis der Baie übrigen Badeanſtalten find die Treppen und 
riſchen Akademie der Wiſſenſchaften) die Wir- Bretter zum Teil weggeſpült. Die anal. 
. Ozons auf 1 3 brücke bei dem Sloenſee, die nach Banfſin 
1 } Krankheitserreger wie Typhus, Cholera und führt, iſt zerſtört. In Ban i 
Revolver. Durch einen Sturz mit dem Rade Ruhr, genau unte hat. In feinem Vor. Be ebe * ne 7 
ee ae er ee on mem ünde 


>. erkannte er Diet Berdienjte) — Auch am de v. 
gelkeiſteter Sandfil e die hat das ſchnell ſteigende Hochwaffer Ne 


1 

& 

K geben, denn ein ſolcher Befehl würde zur 
5 Meuterei und zur Desorganiſation der bul⸗ 
ie gariſchen Armee führen. Bulgarien will fein 
5 Gebiet nicht vergrößern und es wünſcht weder 
die Annexion, noch die Autonomie Mace⸗ 
doniens, es will nur, daß das Leben und 
Eigentum der Chriſten geſchützt werde. Das ſtin 
it kein» außergewöhnliche Bitte, und doch wei⸗ 


Oberw eiſter Johann Hamm zu Swine— 


ia die Mö : W 0 N " N 0 Sanierung unſerer Städte vollkommen an. wüſtungen angeri Der, inne 
Die echte bereit fen Toten, bie Ausrottung minde ift das gemeine Ehtengeichen wer. Er hob aber hervor, daß das Open die gab dener „Dreier befand: ich mit hast 8. 
der Chriſten in Macedonien aus politiſchen ihrer Organe zu entſprechen. liehen. ddeerr krankheitserregenden Bakterien nicht nur men und einem Dampfbagger im Schlepp 


re n auf ein Minimum wie die Sandfilter es tun, auf dem Meere, mußte aber zwiſchen Horſt 
r {0 / 8 4 \ 
sunft und Literatur. [ind Bier aan müßte“ zac it Velen Jen er menschen uk mE aa See 
Nieberrbeiniihe Mleinftadt-Ipraftiihen Fallen befonders da, we es ſich münde in Sicherheit Bringen. An der Oft 
geſchichten von Franz Kurz. Elsheim. — ſum wirklich volle Sſcherheit handelt, den Aus- moole ſtrandete das Schiff Wilhelmine“ aus 
Allgemeine Taſchenbibliothek, Nr. 5. Mün⸗ ſchlag zugunſten des Ozons geben. Auf Wolgaft. Der Kapitän Schröder wurde ge⸗ 
in der Stunde tft eine hervorragende Leiſtung, chen, Monachia-Verlag. Preis 30 Pf. Dem Grund eigener Verſuche erläuterte dann der rettet, der Bootsmann Krüger iſt ra 
welche zeigt, daß die Mannſchaft im Mafchinen. viel gelejenen Berfaffer hat bier offenbar eine Vortragende wie bei der Anlage von Dyan-|gmeitere Perſanen befanden dich nicht auf dem 
raum ausgezeichnet arbeitete. Ich beglück. gans beſtimmte Stadt mit ihren Typen, ihren waſſerwerken die in den einzelnen Fällen Schiff, das zertrümmert wurde. Der er 
Originalen, ihren altgewohnten lieben Ge- außerordentlich verſchiedenartigen Verhältniſſe Sage „Marie“ war die Oh gaffel ge⸗ 
überzeugender Gewißheit: daß die bulgariſche — Der Kaiſer erteilte dem Vizepräſiden- bräuchen als Modell gedient, und welche Stadt, (Orndationsgrad. Menge = organffhen brochen, auch waren die Luken in den Vogler. 
Regierung den Uebertritt der Vanden nicht ten der franzöſiſchen Abgeordnetenkammer das werden ihre Bewohner und ſonſtigen Substanz. Eiſenorydulgehalt, Huminſub. räumen eingeſchlagen worden. Im Smine⸗ 
nur duldet, ſondern geradezu geſtattet, und Etienne die Genehmigung, die Kaiſerwerft Kenner ja bald herausfinden und ſich köſtlichfſtanzen, Schwebebeſtandteile) 3 unter ſtrom find mehrere Steuder aus See ange 
daß fie dies mit ihren ungenügenden Macht und die Hafenbefeſtigungen Kiels zu be- amüfieren. Was die bunte Reihe von No- Zuziehung von ſogenannten Schnellfiltern trieben, darunter der weiße Steuder zur Be 
velletten und Skizzen bietet, die einen ernſt, berückſichtigt werden müßten und wies auf die zeichnung der Oftmole. — Auch in Ko berg 
zung | (DET Ditnovoll und von feiner Satire durch- beiden bisder ausgeführten Ozomnafenwete aten dis Badeanstalten mehr oder wenge 
la tiſetzt, auch wohl etwas pikant, kann nur aus hin. Durch dieſe beiden Anlagen ſeien die] IT: N i 

Ausland x 8 g j nterſuchungen des gelitten. Das Rettungsboot beim Herren⸗ 
. dem vollen Leben geſchöpft fein, jo treffend mehr wiſſenſchaftlichen Unterſuchune ade ift vollſtändig zerſchlagen und die Trüm⸗ 

In Petersburg hat man für die Zeitlerfaßt und geſchildert iſt dieſes Kleinſtadtleben! Reichsgeſundheitsamts und die entſprechenden 2 


den Generaldirektor Ballin ein Beglück⸗ 
daß, wenn die Mächte nicht binnen kürzeſter wünſchungstelegramm, das aus dem Eng⸗ 


würde. 

Aus dieſer angeblichen Antwort des Gene⸗ 
rals Petrow ergibt ſich, wie die „N. Fr. Pr.“ 
ganz richtig hervorhebt, nur eine Tatſache mit 
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cher ſofort verhaftet wurde, gab an, aus 
über den Jungen die Tat began 


ng Rn ig &u forget. 9m Samen 
Mappen To en und eine N 2 e ie 

nn ee Treppen, Bretter auto. ſind Welten, die darin ſchweben, und in welchem der ſchnitzeln gefüllt. Bisher gelangten acht Fälle 
losgeſchlagem und beim Damenbade Gottesgedanke ſich zu verlieren ſcheint. Ebenſo] der Art zur Anzeige. Der gefährliche Menſch 
Ayelrichen. Tee — Zn ſcheint die Darwiniſtiſche Entwickelungstheorle, it 35 bis 40 Jahre alt und von ſchlanker 
8 — Auf dem Internationalen Kongreß nach welcher ſich die organischen Lebeweſen all Figur, er trägt einen modernen hellgrauen 


i i iefe find regelmäßig mit Papier- dorff, wurde vom Amte ſuspendiert, weil er 
unendlichen Raumes mit zahlloſen ungeheuren] Die Briefe fi reg Big P aner den dere chte 1 5 10 ſich 5 Sal 
ſchungen von Arbeiterlohnliſten rechtswidrig N R 
Vermögensvorteile verſchafft zu haben. Das Neueſte Nachrichten. 
Verfahren iſt gegen ihn eingeleitet. Wien, 16. September. Kaiſer 175 

Prag, 15. September. Der Agent Jo- trifft am 18. September um 510 Uhr Bör- 
hann Vaſäk, welcher beſchuldigt war, in 103 mittags auf dem Südbahnhofe ein, ihm 
Fällen Perſonen die Nobilitierung verſchafft] ein feierlicher Empfang bereitet wird, nach⸗ 
oder für dieſelben die vorbereitenden Schritte] dem die ihm zugeteilten Herren bis Wiener⸗ 
hierzu getan zu haben, wurde heute nach fieben- |Neuftadt entgegengefahren ſind. Sonnta 
tägiger Verhandlung in 98 Fällen der Urkun⸗ nach dem Theater fährt Kaiſer Wilhelm direkt 
denfälſchung für ſchuldig befunden und zu 150 zum Penzinger Bahnhofe, wo um 10 Uhr die 
Monaten Kerker, verſchärft durch einen Fait- Abreiſe erfolgt. 2 
tag monatlich, verurteilt. Paris, 16. September. Jaures ver⸗ 
SZ FEHIN PLN TERT 3 in der 1 8 Republique“ 5 
z a Artikel, worin er die Vermutung ausſpricht, 

Vermiſchte Nachrichten. dab, ‚die Offigiere im Guberften, Sen bon 

— a S : MIR gerien und Oran die Scharmützel ſelbſt her⸗ 
Landſchule kon, Beren Lehrer nicht gerade als | Mufbeiätvören, um dadurch ihre Campfesiuf 
beſonders tüchtig galt, ließ er zum Beginn der zu befriedigen und ihre Namen an die Deijent- 
Prüfung fingen: „Unſer Wiſſen und Verſtand] lichkeit zu bringen. Jaures fordert die Regie, 
ift mit Finſternis umhüllet.“ Der Lehrer, der rung auf, den Offizieren in dieſer Taktik nicht 
hierin nicht ohne Grund eine Stichelei ſah, be- zu folgen und ihnen ſtrengſte Zurückhaltung 
ſchloß, ſich zu rächen. Als die Neviſton, die zu beſehten ge 16. Septen 
über Erwarten befriedigt hatte, beendet war Marjeille, 16. September. Der 
5 7 * R und der Lehrer mit irgend einer Liederſtrophe Dampfer „Polpneſien iſt auf Grund gelaufen. 
geſtellt hat, ſelber ein vernünftiges und moraliſch ft Schlecht. Tochter des Seien 1 ihrs ſchließen ſollte, ließ er anſtimmen aus dem] Seine Lage iſt kritiſch, zahlreiche Schlepp⸗ 
gutes Weſen fein muß. — Durch dieſe Schluß⸗ läßlich „ Amtsiubi 1 Ki ihres Abendlied „Der lieben Sonne Licht und] dampfer ſind zur Silfeleiftung abgegangen. 
folgerungen ift freilich nicht Gottes Daſein be⸗ Vaters zwei große Altarlichte! der Kirche zu Pracht hat nun den Lauf vollendet“ die echte! Madrid, 16. September. Prwattele⸗ 


i ü i iträ - interüberzieher 
undheitspflege und Volkskunde in mählich in unmeßbbaren Zeiträumen aus der Ur⸗ | Rodanzug, dazu ſchwarzen Winterü 
Be 11 Sie Frage der Milch zelle von ſelber entwickelt haben, den Gedanken und alte Guß mange ken ; 
derwertung eingehend in zwei Sitzungen eines lebendigen Schöpfergottes aufzuheben. Dem Im Zentr 8 ge . nd er 
behandelt und kamen dazu folgende Reſolukio. gegenüber ift es Freilich verkehrt, ſich auf die ſo⸗ werden auch während der e de er 
nen zur einſtimmigen Annahme: 1. Als genannten Beweiſe für das Daſein Gottes be⸗ Spielzeit die beliebten Nich ar 
ilch ſoll nur angeſehen und verkauft werden rufen zu wollen, denn beweiſen im gewöhnlichen abende wieder in Geltung treten un 7 5 
Vollmilch, d. h. eine Milch die vom voll- Sinne läßt fi Gottes Daſein nicht. Wohl aber der ſeitherigen Gepflogenheit entſprechend, am 
digen Melken geſunder Küße herrührt. läßt ſich bewelfen, daß auch das natürliche Welt⸗ Donnerstag. Das ausgezeichnete 8 
ie Nebenprodukte des Aiilchgewerbes: ab-mwitfen von ſich aus in logiſcher Folgerichtigkeit programm dürkte jomit für die meraige Tor 
Hue Milch, halbabgerahmte, zentri⸗ dem Gedanken an ein höchſtes Vernunftweſen ſtellung beſondere Anziehungskraft ausü vn 
Er- nicht entfliehen kann. Denn die wunderbare Ges — An pommerſche Kir ch = = 
ſetzmäßigkeit in der Welt, namentlich in der Ber folgende Geſchenke überwieſen: Der 7 7 
wegung der großen Himmelskörper, ſowie auch die zu Nemitz, Synode Kammin, ges em 
nicht zu leugnende Zweckmäßigkeit in der Geſtal⸗ Schloſſermeiſter Albert Bethke und Frau in 
tung und in dem Untereinanderleben der organi- Stettin zwei ſehr ſchöne Vaſen mit cg 
ſchen Lebeweſen zwingt jeden Denkenden zur An⸗ Blumen; der Kirche zu 5 4 
nahme einer Welkvernunft, welche der Welt Geſetze Werben, von der Patronin, Frau f 5 5 
gegeben und Zwecke geſetzt hat. Der Blick auf beſitzer Bohm, ein neuer Altar- und Kanzel⸗ 
den Menſchen als perſönliches und moraliſches behang von rotem Tuch mit goldenen Borten 
Weſen führt dann auch weiter zu dem Schluß, anläßlich der Hochzeit ihrer . 
daß jene Weltvernunft, die den Menſchen jo hin⸗ der Kirche zu Warnit, Spnode Werber, von 


Jer ; 
jerte und magere Milch dürfen zur 
10 g von Säuglingen, Kranken und 
Aſen nicht verwendet werden. 3. Um einem 
Betrug des Publikums vorzubeugen, ſoll die 
Wgerahmte, magere Milch durch eine leichte 
Färbung von der Vollmilch unterſchieden wer⸗ 
4. Die Inſpektion der Kuhſtälle ſoll 
all von Amts wegen vorgenommen wer⸗ 
en. 5. In den verſchiedenen Landſtrichen ſoll 
in Minimum an Nährgehalt der Milch feſt⸗ 
teilt werden. Die Milch, die den normalen 
gehalt nicht aufweiſt, ſoll dem Verbrauch ent⸗ 
Sen werden. 6. Es iſt wünſchenswert, daß 
T nächſte Kongreß für angewandte Chemie 
he # Vereinheitlichung der Milchanalyſe an⸗ 
Tebe, 

— In Kiel fand geſtern auf der Kaiſer⸗ 
verft die Indienſtſtellung des auf der Vulkan⸗ 
derft⸗ Stettin neuerbauten Kanonen⸗ 
boots „Eber“ unter Kommando des Kor⸗ 
ettenkapitäns Petruſchky ſtatt. 

— Dem Fußgendarm Ferdinand Berg 
4 Pommerensdorf iſt das Allgemeine Ehren⸗ 
eichen verliehen. 

— Die neu ausgeſtattete Luſtſpiel⸗Novität 
Der blinde Paſſagier“ beherrſcht bis auf wei⸗ 
des den Spielplan des Bellevue⸗ 
deaters. Das luftige Werk wird Don⸗ 
alt ag Freitag und Sonntag Abend wieder⸗ 
Eh „Für Sonnabend wird die Geſangspoſſe 
zehrliche Arbeit“ einſtudiert, welche auch am 
dia tag Nachmittag zur Aufführung gelangt. 
Freiſerſte Klaſſikervorſtellung geht bei halben 
1 Sen Montag „Die Braut von Meſſina“ 
br 1 Au letzten Sonntag fand in Pommerens⸗ 

N 1 Paichſe in — —.— Zeit 
el ute naben es Evan⸗ 

ner ve ereins Stettins 

mgegend ftatt, welcher bei dem aus 

ahmsweiſe ſchönen Wetter und trotz se a 
ı Mmgöfraft der „Malabaren“ im Tiergarten — 

u beſucht war. Nach einigen einleitenden Wor⸗ 

u des Vorſitzenden, Herrn Paſtor Thimm, 

urden die Verſammelten durch geſangliche Vor⸗ 

des Kinderchors ſowie des gemischten Chors 
„Pommerensdorf erfreut; beide Chöre ſtehen 
Mer der eifrigen Leitung des Herrn Lehrer 
Tüger; fie find erfreulicherweiſe nicht nur in 

Mitgliederzahl, ſondern auch in der Kunſt 

3 Gefanges und Vortrages von Jahr zu Jahr 
ſen. Ebenſo verdiente der gemif 

3 Coangeliichen Arbeitervereins, we Bi: ch 
— auch noch ein Sopran-Solo anſchloß, wegen 
mer Vorträge und der ſchönen klangreichen Stim⸗ 
“ER reiche Anerkennung. — Herr Paſtor Hüne⸗ 
= hielt alsdann nach einigen Bemerkungen 
3 pogialen deuwärtigen Stand und die Ausſichten 
Age n n Reform einen Vortrag über die Frage, 

amentlich auch in Arbeiterkreiſen immer 


4 neue zur S 
ur Syrg 
m Gegen prache kommt oder noch mehr 


ird: „Gibt es einen le a 
ortragende ging davon aus, daß der Glaube, 
N ſt ein Vätererbe — als ſolches auch immer 
neue müſſe erworben werden, daß er über⸗ 
N ein Gegenſtand des ſteten Ringens ſei. Von 
Seiten her tritt jene Zweifelfrage: Gibt es 
Wen lebendigen Gott? an den Menſchen heran, 
der praktiſchen und der theoreliſchen Seite. 
dende Weltereiguiſſe wie der Burenkrieg, 


n en, welche den Glauben ins Wanken brin⸗ 
iter 2 zu 9 g a: ge 

eiſung auf den 73. Pialm gezeigt, 
d en bent Worte Gottes berhaupt 


moderne Naturwiſſenſchaft die Vorſtellung eines! Kredit. namentlich bei Gaſtwirten verſchafft. ſchen Gasanſtalt zu Ratheno, namens Nauen- 


wieſen, wohl aber, wie ſchon bemerkt, dies, daß Krüſſow, Synode Werber, von zwei jungen Strophe, die beginnt: „Ihr Höllengeiſter gramme aus Marokko berichten, daß Beni 
auch das Weltwiffen dr auf ſich ſelbſt geſtellt, Damen aus den el packet euch, ihr habt hier nichts zu ſchaffen.“] Juſſi, Kommandant einer ſtarken Abteiln 
ſich dem Gedanken eines lebendigen Gottes nicht Michels und Evers für den Tau f a Beim Hinausgehen aber ſagte der Schulrat zu kaiſerlicher Truppen, getötet ſein ſoll. Sein 
entziehen kann. Auch macht dieſer abſtrakte Ge- ſchöne Decke Be Pa 8 em einem Begleiter: „Sehen Sie, wie ich ver- Abteilung ſoll im ganzen an Verluſten 600 
danke Gottes noch keinen Menſchen fromm; fromm Spruch: „Laſſ — 8 — ein zu ie 5 ſtanden bin!“ Tote zu verzeichnen haben. g 
macht uns nur dies, daß Gott ſich unſerem Geiſt deren Rand m eben i ſtilvollen Bor Benz, — In Rußland wird gegenwärtig ein| London, 16. September. Die Morgen⸗ 
und Gemüt beweiſt und offenbart durch die Fülle Tilet-Gepuire umgeben iſt der Kirche zu St na, Fall äußerſt lebhaft beſprochen, welcher für | blätter fahren fort in längeren Artikeln die 
ſeiner Liebe und die Kraft ſeines Geiſtes. — Es oz eg . rn des die Abſicht des Zaren, die Strafjuftig in Ruß-] Jeufrage zu beipreden. Die Liberalen bes 
folgten noch mehrere Geſangsvorträge und als⸗ Kircht wg der gi — 5 Ra ebuhn hm land zu mildern, Zeugnis ablegt. Der Juſtiz-] Mängeln die Veröffentlichung einer Broſchüre 
dann der Schluß, wie üblich, mit gemeinſamem 8 = Her Siu Ratz 11 1 Schüne. minister Murawjew hat nämlich unlängſt ! ſeitens des Miniſterpräſidenten Balfour, worin 
Geſang und Gebet. von der pefran es Schmiedemeiſter ) 15 dem Chef der Hauptgefängnisverwaltung, dieſer die von ihm befürwortete Politik zu 
mann in Cümzow eine Abendmahledecke; der Geheimrat Stremouchow mitgeteilt, daß det verteidigen ſucht Die Blätter find der An⸗ 
Zar photographiſche Aufnahmen von den zur; ſicht, daß dieſe Veröffentlichung tatſächlich ein 
Deportation nach Sachalin beſtimmten Sträf-] Zeichen der Schwäche ſei. 
lingen zu erhalten wünſcht. In Erfüllung. Odeſſa, 16. September. Der Dele- 
dieſes kaiserlichen Auftrages wurden im gierte des macedeniſchen Inſurrektions. 
Quarantänehafen zu Odeſſa auf dem Dampfer] komitees, Oberſt Nikolitſch, iſt wegen Ankauf 
„Jaroßlawij“, welcher die Sträflinge nach] von Waffen und Munition en. Er ait mz 
iſt m 


— Das Königliche Konſiſtorium der Provinz 4 N S 
e Dre au Gheebrn, Synode Sanenbug, var 
ne W a hi Koſten zur Reparatur eines Kronleuchters 
welchem es heißt: Wir danken Gott dem Herrn 8 25 be 3 FT Sende 
für allen Segen, den Er durch die langjährige bald e 5 
unermüdliche Arbeit Seines treuen Knechts auch Fibre Ide eee ee | ! 
uns und den Gemeinden unſeres Amtsbezirks hat Schubde 26 en un 8 u dem fernen Oſten transportiert, Gruppenbil- diſche Bewegung hier eingetro 
zuteil werden laſſen, und dürfen überzeugt fein, | Mi 5 genhall Ane Altarbekleidun 8 de der von den nach Sachalin gehenden Deportier- reichlichen Geldmitteln verſehen und hat auch 
daß das Andenken des teuren Entſchlafenen auch zem Tuch mit goldenen Borten und Trenen ten, ſowie von den Frauen, Kindern und ſon.] von den in Rußland lebenden bulggriſchen 
in der Provinz Pommern allezelt in hohen Ehren und ein Kronleuchter und von Gemeindeglie' ſtigen Angehörigen, welche ihnen in die Ver-] Kaufleuten eine Beiſtener von einer Million 
1 ee x; wache in Grabow dern ein Paar Altarleuchter mit Kerzen; der 94 11 7 dein, 9 > a en 

ie neue euer a R A irche 1 Stei nach e Sbu | 9 nt. er ! unj es I | [ S S In⸗ 
wird am 1. Oktober beſetzt werden mit: einem feine enge ber 8 11 — Zaren hat eine intereſſante Vorgeſchichte. Wie ener eingeſchmuggelt. 7 
Brandmeiſter, 3 Oberfeuerwehrleuten, einem plattierte Taufkanne erinnerlich, hat der Zar im Juli die beſtande⸗ elgrad, 16. September. Gegenüber 
Maſchiniſten, 3 Gefreiten und 28 Feuerwehr⸗ — 8 nen ſchweren Körperſtrafen für Sträflinge ab- dem geſtern un Auslande verbreiteten Kom⸗ 
leuten. An Geräten jollen vorläufig zur Ein⸗ eg geſchafft, darunter auch das Abraſieren des 1 W . — Ber 
. b gelangen eine Dampfſpritze mit Gerichts⸗ Zeitung. # Kopfhaares. Die erſt unlängſt in vielen Far an cen e mit eteilt Be 0 tee 
een DR und eine Gas⸗ — Ein gegen ſeine Frau verübtes Oleum: Strafhäuſern Rußlands, beſonders in denen Skupſchtina es ablehnen + er = 
Pete en Bro neiſter Fr 0 rn Attentat führte geſtern den Maurer Karl Ney. den Petersburg, ſtatgefundenen Revolten von dern der köni lichen Familie Sonde recht pe 
Der neue Brandmeiſter, Herr Po dziech aus Rirdorf vor die zweite Strafkammer des Sträflingen haben aber bewieſen, daß die Ge. zar 03 — . Sonderrechte ein⸗ 
aus Königsberg, iſt bereits hier eingetroffen, Berliner Landgerichts II. Der Angeklagte iſt Jaängnisverwaltungen die vom Zar verfügte 5 * zn reiche Offiziere fahren fort, 
um ſich mit den örtlichen Verhältniſſen ver. dem Alkoholismus in dem Grade verfallen, Abſchaffung der ſchweren Körperſtrafen für 1455 1 Pegeben. Oße Beer ben ne de Wann, 
1 0 4 kam letzte Nacht daß er bereits vor mehreren Jahren wegen Sträflinge entweder ganz oder teilweiſe haften N der ferbiichen En mehren ſich in 
ein Bädermeiftee 9 unglitlich zu Fall. daß er de mn denn den don penner Familie ge. Aruchen zm Mndorg-Strafteufe zu Mieters bebregliler Welte 
einen Bruch des linken Unterſchenkels davon, lebte er längere 8 eit von ſeiner Familie ge. bur e eee Ver- Sofia, 16. September. Die Auto- 
trug, Der Verunglückte mußte in das trennt. Im Juli d. J. ſtellte er ee — ben u. Kufſehern * ig gandelt nomie meldet. daß die Maſſenmetzeleien im 
ſtädtiſche Krankenhaus überführt werden. bei N 15 eme die[ wurde. Von den Vorfällen in den Gefäng- r — In der Stadt 

* 2 e 7 2 4 U u + fi 2 2 RR iliſſe 2 
11% rar N un [Me Slate, wie nenn he ar 
eit einer „von Jahren veranſtalteten Ney dich hinter fie, zog eine Fl aus der welche in ganz Rußland den Ruf einer rechts. | den leben, abgeſondert werden ſollen. Man 
e Salſon wieder Hatefiuden Lasch und die In Hintern den In. liebenden und mutigen Frau genießt und die a 855 ger Nate b Be — 
ae een 9 ET nemnents ua ae halt ins Geſicht zu gießen. Zum Glück traf die tatſächlich überall dort tätig eingreift, wo es bul arif des Säftlin 2 2 gnıs bern Has 
ten Aufi Aunnaffen U geg, Flüſſigteit nur die rechte Geſichtshälfte der gilt, eine rechte und gute Sache zu dertreten. | un ganinen. dal nenge ind von ihren türkis 
E n Sals und] mann, urden Such dam Sftigminiter FFP 
0 ER 2 8 Kleidung. Die Begoſſene ſchrie laut auf und 
ſondere Anıziehunostrant dürften die Konzerte ſtürdte auf die Straße, wo Vorübergehende ihr 
diesmal noch dadurch ausüben, daß es ge- die Kleider vom Leibe riſſen. Der Angeklagte 
lungen iſt, erſtklaſſige Soliſten zur Mitwir- hatte ſeine Frau mit unverdünnter Schwefel ⸗ 
kung zu gewinnen. So wird im 1. Konzert aure begoſſen. Vor Gericht wußte er einen 
die königl. preußiſche Hofpianiſtin Fräulein Beweggrund für ſeine ſchändliche Handlungs⸗ 
Eliſabeth Zeppe aus Berlin mitwirken und weiſe nicht anzugeben jtumpffinnig geſtand er 
im 2. Konzerte tritt der königl. Kammer- die Tat ein. Der Staatsanwalt beantragte 
mufifer Schubert aus Berlin auf. wegen ſchwerer Körperverletzung in einer das 

* ſeit einigen Tagen befindet fich | Leben gefährdenden Weiſe eine Gefängnis⸗ 
im hieſigen Krankenhauſe ein unbekannter ſtrafe von ſieben Monaten, der Gerichtshof 
Mann, Dir nahe bei den technischen Schulen ging aber über den Antrag hinaus und er- 
an der Friedenſtraße bewußtlos aufgefunden kannte auf ein Jahr Gefängnis. 
elchem ſowie worden war. Angehörige dieſes vermutlich! — Wie aus Warſchau berichtet wird, ver⸗ 
s geſchwächte Gottvertrauen ſich zu einem glau⸗ von einem Schlaganfalle betroffenen Mannes haftete die dortige Polizei drei Hochſchüler 
uskräftigen Dennoch“ aufrichten muß. Von oder Perſonen, die ſonſt über ihn Auskunft] namens Malecki, Winkler und Gublin, die vor 
eoretiſcher werde die Frage, ob es einen] geben können, werden gebeten, ſich im Bureau einer Woche den Gutsbeſitzer Martin To- 
en e aufgeht * n Natur⸗ des Krankenhauſes zu melden. maszewski beim Kartenſpiel ermordet, 14000 
cen —— en der A . 20 * & eme t wird polizeilicherſeits vor Abel, geraubt und dieſe in hei ee 
ende Chriſt ſich heimiſch gefühlt hat, ſetzt die Geld Ranne, der ſich durch Aufgabe vonf als Eilgut nach Moskau geſandt hatten. 

2 „Geldbriefen unter fingierten Adreſſen — Der Inſtallationsmeiſter der ſtädti⸗ 


zn 1 
Fa 


Beſchwerden angeſehener Bürger über die Konſtantinopel, 16. September. 
Mißhandlung deer politisch Monprömitfierten In einem Gefecht bei Koritch und Taroucha 
Söhne in den Gefängniſſen überreicht, von ind mehr als 40 Aufrührer gefallen, außer⸗ 
denen Abſchriften ebenfalls der Großfürſtin] dem 40 in den Bergſchluchten von Dividor und 
Olga unterbreitet wurden. Um die Wieder- 20 in der Umgebung von Mernova und Pazar⸗ 
holung ſolcher Vorfälle für die Zukunft wenig⸗ Algier, 16. September. General 
ſtens zu erſchweren, hat der Zar die photo-] Case, Kommandant des 19. Armeekorps, ver⸗ 
graphiſche Aufnahme der Sträflinge verlangt,] läßt heute früh Algier, um nach dem äußer⸗ 
damit er daraus erſehen könnte, in welchem ſten Süden aufzubrechen, wo die jüngſten Er⸗ 
Zuſtande die Sträflinge das Gefängnis ver- eigniſſe ſeine Anweſenheit erfordern. 

laſſen, um in die Verbannung zu gehen. 8 
Kiel, 16. September. Ein ſchwerer 
Nordoſtſturm treibt große Waſſermaſſen in 
den Hafen. Das Waſſer iſt bereits meterhoch 
geſtiegen. Man befürchtet, daß es weiter 
ſteigt. Die Kaiarbeiten werden durch den | ht " zu 
hohen Waſſerſtand ſtark beeinträchtigt. 

Bromberg, 16. September. D 6 

Maurer Friedrich Spang erſchoß gehen Börſen⸗Berichte. 
Abend den 11jährigen Sohn des Stellmachers Getreideprei = Notierungen der Landwirt⸗ 


Zabel mit ei 2 3 ; chaftskammer für Pommern. 
abel mit einem Gewehr. Der Mörder, wel. Am 1. September 1908 wurde für inlänbifches 
Geng 4 Eletein 15 Ermittelung.) Roggen 
a ettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
Stadttheater. 12,0 5 129,00, Bein, euer 152,00 68 
Täglich bis incl, 19. September von 11—1 156,00, alter —,—, rſte —— bis —.—, 
Annahme der Abonnements⸗Anmeldungen aach r Hafer —.— bis —.— Rübſen —.— Kar⸗ 
Tagesabonnement, d. h. für einen beſtimmten Tag toffeln —.—. 


- „Thüringischen 
Technikum Ilmenau 
Eloktro-u.Masch.-Ingenieurs,-Techniker u.-Werkmeist. 


—— ———— ———— nn ee 
os 


Der Verkauf alter Werkſtatts materialien. 

5 * Verkauf der in den Werkſtattsmagazinen 
verswalde, Stargard i. Pom. und Greifswald 
gernden alten, für Eiſenbahnzwecke unbrauch⸗ 
* Werkſtattsmaterialien (Kupfer und Rot⸗ 


Statt jeder besonderen Meldung. 


in Stücken und Spänen, Meſſing⸗ und Neu⸗ Gestern abend 6 Uh tschlief sanft h la em Leid in jeder Woche. Alles Nähere im Theaterbür 
lberblechabfälle, Kupferniede! Blech-, Eiſen⸗ eee ene Zu 112 12 8 
tahl⸗ und Gu e deren Header een mein inniggeliebter teurer Mann, unser guter Vater, Schwieger- und r el oh ae 


kaabrocken und Zeugabſälle findet am 13. Oktober Grossvater, der Renti 
: . entier 
„vormittags 11 Uhr, ſtatt. Angebote hierauf £ 


Ab poſtfrei, verſiegelt mit der Aufſchrift: „Ankauf 7 
der Werkſtattsmaterigtien -an die dienenungg. lex and D y ah 
en de Königl. Eifenbanbirektion in tet 4 Pr es J 5 


adenſtr. 18. II, bis zu dem borſtehend angegebenen im Alter von 72 Jahren. 
offnungstage einzureichen. Dort können auch : Emma Dreyjahr, geb. Wilcke. 


Bellevue-Theater. 1200 vis —— Weizen 160,00 bis —.—, 
Novität! Zum 2. Male: Gerſte —.— bis —— Hafer 132,00 bls 


Donnerstag: 7 „ * 
Bons gültig Der blinde Bafjagier. |" pat Danzig. nee 12400 10 5 
Bens gültig. Der blinde Paſſagier. 128.00, Sit 11800 de 125, 


ugebotsbogen und Bedingungen eingeſ 

den dofe und beteigelbftee Einfendung — Elisabeth Garchow, geb. Dreyjahr. 5 * ee ee 

9 ta Dee Kagsfeif Dia Au find ans⸗ Clara Lange, geb. Dreyjahr. | armonie Abenbböne. I. Produkt Termiuvprelſe Tranſito 

dee 1 10 September — 1908. ö Agnes Anders, geb. Dreyjahr. fob Hamburg. Per September 16,90 G., 17,00 

Kön liche Eiſenbahndirektion. Paul Dreylahr. Neu Allabendlich: Nur B., per Oktober 18,00 G., 18,10 B., per 

nigl N . Franz Dreyjahr. für “ kurze November⸗Dezember 17,95 G. 18,05 B., per 

K 1 reh l 1 ch es. Max Garchow. Stetti Paul Barton 8 97 Jannar⸗März 18,20 G., 18.30 B., per April 

don Schloß kirche: Hugo Lange. ettin. Ze 18,40 G., 100 E, per Mai 18,55 G, 18,65 B. 
dad Zeile Here Prediger 8 Ze Otto Anders. 6 p Stimmung ruhig. a 

‚u d B ichte: di T Katter. 5 > 2 = = Bremen, 15. Se tbr. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 

5 8 N ker Er Te 16. September 1903, esal 8 N) OSSen ll. Schmalz höher. Lolo; Tubs und Firkins 

e F % Matte Halle 45,25. Doppel » Eimer 46,00. Schwimmend 


Ev. Vereinshaus (Eliſabethſtr. 53): des Pommerensdorfer Friedhofes aus statt. 
Donnerstag Abend 7 Uhr Freunde des Reiches mm rfer Fr 


* ger Paſtor Mans. 
Donnerstag gerſtr. L part. . 
Stadtmifftenad 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 


Burlesken-Ensemble. April Lieferung: Tubs und Firkins — Pf. 


8 Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck feſt. 
S Borunsſichlliches Weller 


Familien- Vorſtellungen] tieSenerstas, ver 17. September 108, 


Folgewagen stehen von 2 Uhr ab am Trauerhause Bergstrasse 13 bereit. 


— 


elne Todesfälle: 8 . — U 
n i I ; 28, mi trichweiſe aufklärend, vorherrſcheud aber 
Stettiner us- und : Standesamtliche Nachrichten. Lehrerwitwe reg" EEE matt vplftändig newer, wi ab ER 8 
0 ö Ihesilzer Stettin, den 15, September 1908. Miller; Reſtaurateur Haaſe; Wirtſchafterin Arth; Quartett- und Einzelgeſang, hoch- it Niederſche n.. 
rundbe Verein Ge b 5 Fiſchermeiſterwitwe Witte; Tochter des verſtorbenen omi d th eatratif: dj z 
Etwaige Anmeldungen für unſre 2 : d „ Arbeiters Burtelt; Dreher Block; Tochter des om ſchen Szenen un ſchen 
a 0 fi t 25 Ein Sohn? dei Arbeiter Fauſt, Feuerwehrmann] Arbeiters Milz; Tochter des Schloſſers Hagemeifter ; ufführungen 

+ „Schuß 10 E a, Lehrer 3 Sweibermeifter Mauſolf, Sohn des Malers Dreyer; Maurerpolierfrau beſetztem Programm. 

10 iu bis ſpäteſtens gen 22. d. M. in unſrer Shelter Seelig Adele 1 kene Krämer, 5 3 Roſenträger; Neueſte n Größter e 50 a 

5 0 sſtelle, Kaiſer⸗Wilhelmſtraßee 3, in den Fleiſcher Köhn, Hefenfabrikanten Kraud. „ a 8 Er re g 5 — ne Anfang 8 Uhr. tree 50 Pfg. 


ſchäftsſtunden von 10 bis 1 Uhr zu machen. 


N f Vorverkauf (80 Pfg.) bei G. Wiedebusoh, 
Der Vorſtand. Im, 


Falkenwalderſtr. 1, 79 8 7 und Pölitzerſtr. 12, — 
Lindau & ke RL io er 2 2 Heute Donnerstag! > 
Brede Söhne, itzerſtraße 93, un 0 52 

Pankow, Gr. Laſtadie 19. 1 Nichtrauch⸗Abend! & 
. a a a Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8. Kaſſe 7 Uhr. N 
Cafe und Restaurant Worvertauf von nummerierten Logen 

d 6 1,50 im Bureau vorm. 11—1 Uhr. 


Eine Tochter: dem Krahnführer Brummund, Hauptſteueramts⸗Aſſiſtenten Groß; Tochter des 
rechsler Hartmann, Arbeiter Schwichtenberg, Kupferſchmiedes Schillow; Sohn des Maurers 


0 € Arbe S 
0 aaß, Schmied Schultz, Schmied Schwanz, Panzlaff. 
elne Zesitzun r ee ee hlangsgehüfen Fot FJamilien⸗ Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
er Griſchom, Töpfer Sawaple . Geſtorben: Bauerhofsbeſitzer Chriſtian Sack, 
pf 5 5 ö 
Muf gebote: 58 J. lage dh Stadthauptkaſſen⸗Buchhalter a. D. 


Kolbergl. Fräul. Auguſte Vierow 


rf 2 Morgen Land, darunter 15 Morgen Wi 
Sa Wald, 1], Km. von der Chauſſer, bin 46 
ae vollem Inventar ſofort zu verkaufen. 


2 
Sr 
@ 
© 
8. 
2 
. 
& 
2 
7 
E 
S 
© 
5 
— i 
8 
* 
& . — 
rr BmmSt Er 550: 1 ERS EHRE 


66 
Arbeiter Maerz mit Frl. 2 ; F 
a ee e e ge dee al) „International Gens Srestin Fes, dc 
hann Konopatzki, Fuß; Tischler Weitphal mit Frl. Teile: Schlee 5 Lauenb Klara Seelig geb. Heinrich,, 16 . . = 8 16, Ecke — über . 
-Gablick, Kr. Lötzen O./ Pr. oromäti mit Frl. Kronfoth; Schuhmacher] Inlet : BER zununs 12 E f 2 5 
Selen — = Schmur mit Frl. Riſtau. Mae a er 3 er en Auberbem — — von Speisen und AGA 
9 uhe its⸗ ed ichte, Ehe ſchließunge n: fert wird 5 ertellt Be a en. 


Hochachtungs voll E. Ernst. 


Cologe, 
5 "ee EEE RN U Wieden‘ mit Frl. Paeſch. Dentſcheſtr. 64, p. r. 


Br ı ar 


Segelyacht (Kreuzer), 
13 Meter lang, mit neuen Segeln, wegen Aufgabe 
des Segelſports ſofort billig zu verkaufen. Die 
Nacht, welche mit 1 Mann bedient werden kann, 
hat ſich auf allen größeren Seetouren gut bewährt. 
Offerten unter Dr. K. 44 an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


Empfehle meine ſoliden 
Fabrikate in 


AN  BRegenschirmen 
5 in groͤͤßter Auswahl mit ele⸗ 
Kon. ‚gauter Ausſtattung vom ein⸗ 
I fachſten bis zum hochfeinſten 
125 1 £ Genre zu anerkannt billigen 
W E Preiſen. Als hervorragende 
ö Neuheit empfehle farbige 
Regenſchirme in allen Preis- 
lagen. 
Reparaturen und Bezüge 
ſchnell und gut. 


Gustav Franke, 


Speeial⸗Schirmfabrik, 
28 untere Schulzeuſtr. 28. 


m 
| 


Seil geſchlagenes Speiſe-Lrinäl 


empfiehlt 


Otto Winkel, 
Breiteſtr. 11. 


ur Selbſibereltung des 
geſündeſten Tafel: und 
Einumache⸗Eſſig. 
Man verlauge und nehme nur die ſeit 1875 
beſtbewährte 


Elb's Eſſig⸗Eſſenz. 


— ——— (00 * 
Drigmalſtacons zu 10 Literfl. Tafel⸗Eſſig, 
aturel oder weinfarbig, 1 % 
In Stettin echt zu haben bei: 
Richard Albrecht, 
Franz Bartelt, ji 
Rich. Ludwig Behm & Co., 
Arthur Bonkowski, 
Alfred Bürgener,; : 
Druschke & Zeunart, 
Hugo Gortatowskl, 
Emil Henschel, 
Kaiser Wilhelm-Drogerie, 
Kaiſer-Wilhelmſtr. 90, 
F. W. Mayer. g 
Hans Meyer, 
Max Moecke's Wws., 
Paul Müller, 
Neustadt-Drogerie, Lindenſtr. 10, 
Theodor Pée, 
Gebr. Schönfeidt, 
Otto Schönmann. 


Vrmalsehrelllell 


anf beiten ſtarken Normal: 
kanzlei Aa, 

Arbeitshefte auf holzfreiem 
Schreibpapier, 

Arbeitshefte auf holzfreiem 
Conceptpapier, ur 
Zeichenhefte auf holzfreiem 

beſtem Zeichenpapier, 


wie ſolche für ſümtliche Stettiner Ge meinde ; 
ſchulen liefere, empfehle zu billigſten Preiſen. 


R. Grassmann, 


Breiteſtraſſe 42, 
Lindenſtraßſe 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraſſe 3. 
Engros⸗Lager für Wiederverkäufer Kirch⸗ 
platz 3. N 


Die bekannten 
vorzüglichen diaetetischen „ 
Husten- und Catarrh--Mittel: 


| Loeflund's Malz-Extract und Bonbons 


werden vielfach nachgeahmt und sollten desshalb 
in den Apotheken und Drogerien stets 


die ächten von Loeflund 


verlangt werden. 


Toial-Ausverkauf 


wegen vollſtändiger Auflöſung meines ſeit 
24 Jahren beſtehenden 


Tuch · und Maaß- 
Gelchäftes. 


Die geſammten Beſtände des noch gut 
ſortirten Waarenlagers in bekannt nur ſtreng 
reellen Qualitäten werden zu enorm niedrigen 
Preiſen abgegeben. 


F. W. Hanssen 
Tuch-Geſchäft — gegr. 1979 
Preiteßraße 18 (Kottner’fhes Haus). 


1 


J„Reſſourcen haben, ſich gewiß nicht in Unternehmungen in ſolchen Diſtrikten einlaſſen würdell, deren 


angeſchlagen, aber das Reef ſelber noch nicht erreicht worden . der kurzen Zeit, welche ſeit In⸗ 


„Abſicht, mit Proſpektierungsarbeiten an ſolchen Stellen, die uns dieſe Herren bezeichnen werden, 


„Bedarfsfall disponibel hat. 


i Donlesbotum erteilt und die Sitzung geſchloſſen . 


ian in 08 
— — em 
und armomiums in hervorragender 24 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung 
zu billigen aber fejten Preiſen unter laug⸗ 
jähriger Garantie 


— 
Heinrich Jonchim, 
Flügel., Pianino- u. Harun onium⸗Magazi 
Breiteſtraße 18. Telephon 3105. 2 


Zefffedern und D aufen. | Schüler 


Fertige Betten — Fertige Bettwäsche — Metallbettstellen für se: mit un socfäuten, die fin ein Remes 


Einkommen verſchaffen wollen, ſenden ihre Adreſſe 


Kinder und Erwachsene — Kinderwagen — Rosshaar- und Faser- 4e. Beriin c. 36. & Voglor 


Pr 
ven 


1 
** 


Matratzen — Daunen-Steppdecken — Schlafdecken. | Eu ran 6, Tapczier u. Der, 
e ür Polſter u. Decoration. 
Barnimſtraße 94, fr. König⸗Albertſtraße 28 5 


2 wirtſch. j. Damen, 20 u. 28 F. Vermög. | 


Unsere Preise sind bekannt die billigsten. a 


Dienemann a Co. 


untere Schuizenstrasse 25-28. 


er S ĩðͤ BETT ĩ Re) 
5 3 NER x ar * 


— — 
Brauchen Sie Gelid? 
auf Wechſel, Maut, Hr th., Schuldſch. Möbel e. 
ſchreiben Sie a I Schu ſch., Moöbe 


. Sehünemann, München 207. 

— . u 
Lindenſtraße 25, 

Eingang Wilhelmſtraße, iſt ein Laden, 

event. mit 1 Stube, zum 1. Oktober cr. 

zu vermieten. | 

GE ; 1 Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 

— * 27277 (ͤͥͤ TE) NER Ta 

Einjährig-Freiwil lige Gothaer Lebensversicherungsbank a. G. 

en f 5 0 N N arg * Juni ä Millionen Mark. Verſicherungs⸗ 

Unterzeichnete Lehranſtalt ſucht möglichſt allen ihr anvertrauten Schüle die ei d ummen, ausgezahlt ſeit 1829: Millionen Mark. i 5 2 , 

andere Weiſe dle Einfäheig Freiwilligen⸗ Berechtigung zu Vester Sehr viele Gunter 118 55 Die bächſten Verſicherungsalter (einfach auf Lebenszeit, gemiſchtes Dividendenſyſtem) ſind 


Mittelſchul: ſogar Volksſchulbildung haben die Berechtigung nach nur einjähriger Vorbereitung erlangt.[tatſächlich bereits prämienfrei und erhalten ſogar eine jährliche Rente. g 
Einige derſelben waren nach 2jähriger Ausbildung bereits im Beſitze des Prima⸗Reij eugniſſes . Vertreter in Stettin: Ludwig’ Rodewald, Deutſcheſtr. 34, part., Eing. Friedrich⸗Carlſtr. 


öheren Lehranſtalt. Strengſte Disciplin und gewiſſenhafteſte Förd jedes eiuje ülers 8 77 
De gewährleiſtet Mit der Anſtalt it ein en benen ""Broipekte Ic die I Int elli Ni 4) err en (Reife nd e) 
. - . . + 
Wissenschaftliche Lehranstalt zu Kiel. 70 Br \ 
Dr. Schrader. i Faller Branchen, welche geneigt find, die Vertretung eines altrenomm. rhein. Rotwein⸗ 


— 2 N r auſes . 18 benbei mit zu übernehmen, erh. hohe Prov. 
auschule Sternberg I. Mecklenburg. mis (gegr. 1840) ne 3 las i 
ei B Hoch=-, ae nee Eins jähr, Kurs. 1 Spec. Orig. Dattenberger zu 60 pr) S0 — 100 Pf. p. Fl. f 


. Off. zub db. Z. 1200 an Wannenstein « Vogler, Ab, Kölu. 


Cast Rand Gold Mines, Limited. mm 
Bericht 9 | 


der am C. d. M. in den Londoner Bureaus unter dem Vorſitz von Sir Frederick Frankland. Bart,, des av 
Chairmans (Präſident des Aufſichtsrats), abgehaltenen außerordentlichen Generalverſammlung. Der 
Perkvente ue aus: * 0 Bi; 4 } 
„Nachdem wir nunmehr die formellen Geſchäfte erledigt, wozu wir die heutige Verfammlung | 5% 8 . A. ; 128 
„einberufen, haben meine Kollegen und ich es His e gehalten, Ihnen die letzten Nachrichten kei Bank für Handel] und II usirie 
12525 105 . 2 Geſellſchaft mitzuteilen, die ſich über ein ze von mehr als 80,000 Aeres 35 
»erſtrecken. Am 28. v. M. hat Mr. William Bleloch, einer unſerer Direktoren in Johannesburg, uns f f 8 4 „ Bank 
„einen kurzen Aue | aus en Bericht bon N M. Hoffmann en welcher, wie folgt lautet: 15 „(Darmstädter Bank) 3 
„„Oeſtlicher Punkt, bis zu welchem das Main Reef feſtgelegt, Holfontein No. 179, neun 2 
l ee we e (Station). Richtung 10 0 7 171 birelt Stettin, Rossmarkt 5, 
„auf Eaſt Rand Gold Mines Beſitz zu. Einfall ſüdwärts ſehr flach. Nächſter Granit bei i ö 
„Caſt Rand Gold Mines, welcher die Sohle der Witwatersrand-Serie bildet, ift der Heidel“ Ed Aeta: 132 Millionen Mark 
„berger Granit-Borfprung, deſſen weſtlicher Rand genau feitgelegt iſt. Coronation-Flößz tritt 
„zutage fünf Meilen lengliſche) weſtlich vom weſtlichen Rande. Oeſtlicher Rand endgültig | 4 
Hao 75 7. 9 5 ahn Mellen Farm Wonderfontein in No. 99. Nel u den 5 An- und Verkauf von Wertpapieren zu 
„Bohrloch auf Holſpruit, a eilen (engliſche) nordöſtlich von Wonderfontein, Durchſchnitt f + 
„500 aß Ronlenformation traf bei 800 Fuß die Witwatersrand Quartz⸗Formation und er den coulantesten Bedingungen. 
en 3 ‚m Duarp, mit größter Wehrigeinlicheit has Bantet-Jlöß 5 nich N PERTERN - 
roßer Tiefe anzuſchlagen. Nächit 2 d ines von Holſpruit. | 3 
„Bobhekoe ift Wintelhaak, 100% Meilen enertſche favöfehteh Jess 80 rech nahe Cafe. WR Einlösung von Coupons. — WVerlosungsoontrolle. 
„Rand Gold Mines⸗Beſitz auf Winkelhaak, begonnen durch vier Geſellſchaften, in denen Prlvattresors. 


„Farrars, Oppenheimer und andere intereſſiert ſind. Meine Anſicht iſt, daß das Witwaters f. 
„rand⸗Flötz ſich oſtwärts erſtreckt, indem es vom Heidelberg⸗Granit⸗Vorſprung weg einfällt 192 
1 epic er auf dem der Hauptbeſitz der e ae liegt | 18 
„Springs öſtliche Eiſenbahn jetzt im Bau, ſetzt die meiften Eaſt Rand Go ines⸗Farme | 1 x 1 
„in kürzeſte Verbindung mit Hauptlinie. Dieſes Faktum erhöht ihren Wert wegen der Ex a Transactionen. 
„leichterung, Gold⸗Flötze zu bearbeiten und Kohle an Markt zu bringen. Detaillierte Auf ö 5 — 
„ſchließungen werden per Poſtdampfer folgen. Ich habe obigen Bericht von Mr. Hoffmann, 1 
„welcher leitender Ingenieur für bedeutende, an Eaſt Rand Gold Mines angrenzende Minen, 8 
„auf denen Aufſch ließungen ſtattfinden, iſt, in Erwägung gezogen und mit demſelben durch⸗ 875 
„geſprochen. Ich beſtätige hiermit ſeine Mitteilungen und ſtimme mit ihm völlig darin Ep 
„überein, daß die Main Reef⸗Serie auf dieſem Areal aufgeſchloſſen werden wird. om 
7 „(983.) William Bleloch.“ 1 Dr NER We 
„Eine Karte ift ausgearbeitet worden, welche die Poßtion der verſchiedenen Farmen zeigt,. 8 Bye 
„und wir beabſichtigen, dieſelbe an die Aktionäre zu verſenden. Angeſichts derſelben gewinnt unfer 
„Minenbeſitz an Bedeutung, wenn man ſieht, daß faſt die geſamten umliegenden Beſitzungen von den 
„erſten Finanz- und Minengruppen kontrolliert werden, welche gegenwärtig in Südafrika tätig ſind. 
„Es iſt klar, daß jene Gruppen, welche die weitgehendſte Erfahrung und gleichzeitig enorme finanzielle 


Erledigung aller bankgeschäftlichen] 


„zukünftige Proſperität nicht völlig geſichert iſt. Kopien der detaillierten Berichte und Karten, welche anni 2 2 % wir 
455 dem vorangegangenen Kabel erwähnt ſind, werden, ſobald wir dieſelben erhalten, an die Aktionäre . Wichtig f r Fleiſcher, Fleifhhändler u. Trichinenbeſchauet! 


„verſandt werden. Die Minenrechte, welche die Eaſt Rand Gold Mines kontrolliert, liegen hauptſächlich] 3 


„in den Heidelberg., Bethal⸗ und Ermelo ⸗Diſtrikten des Oſtrandes, deren in obigem Kabelbericht]“ 22 
„Erwähnung getan iſt. ' Schlachtbücher, 


„Von der im Heidelberg. Diftrift gelegenen Farm Goedgedacht in einem Umfange von 3 : l g 

„ca. 5000 Morgen beſitzen wir die Minenrechte auf ungefähr 4200 Morgen; der Reſt derſelben wir“ f AB, hp E 2241 
„von dem Federation Syndikate, einer Tochter⸗Geſellſchaft der United South African Aſſociated, Flei E warenbücher 
„kontrolliert, welche ebenfalls die um Goedgedacht gelegenen Farmen in Händen hat, mit Ausnahme 5 
„der Koppiesfontein Farm, welche dem Coronation Syndikate gehört. Die Granitformation, deren und 8 
„Lage ke gr 4 Br ae auf a Nr Sonbilate), ungefähr fünf 158 105 er a 2a 
„diejer Farm, nachgewieſen iſt, eröffnet günſtige Ausſichten, das Main Reef oder ein ähnliches Flöt - c ch f bh b ch 
‚nale daran Ee e Da ungefähr Sehen Meilen weſtlich von EEE dns em 755 er inen [m aus 24 cr, 
„Vereeniging Eſtates liegt, wo ein goldtragender, gegen Norden einfallender Ausbiß entdeckt worden 3 ier . 
„it, jo erſcheint es ſehr wahrſcheinlich, daß wir Bi wertvollen Beſitz in unſern Minenrechten auf f nach den Vorſchriften des Herrn nos 
„dieſer Farm haben. Im Bethal-⸗Diſtrikt beſitzen wir Minenrechte auf Farmen und Teile von Farmer präſidenten von 20. April 1903 angefertigt; 
„in Ausdehnung von ungefähr 10,000 Morgen. Dieſe Farmen liegen zerſtreut unter jenen der a 
„New Rand Exploration (Meſſrs. Farrars & Neumann), Eaſtern Gold Farms, United South African empfiehlt 
Estates 5 Trausvaal N Land Co., Limited, und Mr. B. renn Die 5 N 12 
„Eſtates haben ſich ebenfalls große Intereſſen in dieſem Diſtrikt geſichert. Die Meinung von Sach 1 
„verſtändigen geht allgemein dahin, daß ſich die Mam Nef Formation von der Farm Holfontein (an, R. Grassmann, 0 Stettin, 
„ſtoßend an Welgedacht in dem Van Ryn⸗ und Geduld ⸗Diſtrikt) weitererſtreckt, und dieſe Erwartung if Kirchplatz 34 Vreiteſtr 2 
„durch Bohrungen auf der Farm Vangatfontein, welche der Ooſten Rand Company gehört, in Erfüllung - ’ ” x 
„gegangen. Weitere Bohrungen find von der Eaſt Rand Exploration Company auf Wonderfontein und 8 ‚ r a 
„weiter nordöſtlich auf Holſpruit durch die Eaſtern Gold Farms vorgenommen worden; letztere beider 
„Farmen find in dem Bericht von Mr. Hoffmänn erwähnt, der von Mr.-⸗Vleloch beſtätigt ift. a 2 

: „Weiter ſüdöſtlich find Bohrungen auf jenem Teil der Farm Winkelhaak ausgeführt worden 
„welcher zu der New Transvaal Companh gehört, und die Main Reef Formation iſt, wie ich glaube, 


„angriffnahme der Bohrungen verſtrichen iſt. Der größere Teil dieſer Farm ift im Beſitz unſerer 
„Geſellſchaft. Auf Rietvlei, ſüdlich von Winkelhaak, haben Meſſrs. Farrars, Oppenheimer und andere 
„kürzlich mit Bohrungen begonnen. Dieſe Farm wird von den unſrigen, der Brandſpruit, Branddrift 
„und Kromdräai umſchloſſen. An Hand unſerer Karte und dem begleitenden Berichte des Mr. Scott 
„Alexander werden Sie erſehen, daß derſelbe die Main Reef Formation (Bruchteil) in einer Linie, 
„angefangen von der Holfontein bis und über Ermelo hinaus, bloßgelegt hat; es war ſeine bezw. 
„Mr. Minett Frames feſte Meinung, daß die Main Reef⸗Serien in dieſem Diſtrikte durchſchnitten 


„werden würden, welche Anſicht ſeitdem durch die Vohrlöcher beſtätigt wurde, deren wir bereits Er⸗ I a 0 
„wähnung getan haben. i ’ . 1 Breitestrasse 36 38. 

a „Weiter öſtlich im Ermelo ⸗Diſtrikt beſitzen wir die Minenrechte auf ein großes Areal, wo die IM ; ger 

„Aufſchließungsarbeiten vorwärts ſchreiten. Die geologiſche Formation ift ähnlich derjenigen des Bethal- | W8 PP 82 a 
„Diſtriktes, jo daß erfolgreiche Bohrungen in dieſer Gegend uns Mut geben ſollten und als Richtſchnur F Abteilung für 8 el. 
„für die Proſpektierungs⸗ und Bohrarbeiten in dieſem und den Carolina⸗Diſtrikten dienen werden. 8 ; 


„Wir befigen Minenrechte auf der Farm Bothashoek im Umfange von ungefähr 3000 Morgen fi 5 u 2 
„im Lydenburg⸗Diſtrikt, fernerhin die Farmen Mars und Kalkſpruit im Zoutpansberg⸗Diſtrikt, welche Eine vornehme Wohnungsein ichtung mit sümmtlichen 
„ſorgfältiger Aufſchließungen wert find. Dieſe Farmen liegen jedoch außerhalb des Eaſtern Rand—⸗ 5 


995 2 N 1 * 7 “u 
1.Dijtriltes, welcher die hauptſächlichſte Sphäre unſerer Arbeit bleibt. N Fensterdecorationen und Teppichen, bestehend aus: 


„Die Eiſenbahn, ausgehend von Springs durch Bethal und Ermelo, welche bewilligt und für 
„die die nötigen Fonds angewieſen wurden, werden uns Erleichterungen im Transport uſw. gewähren > 
„und die Minenarbeiten in dieſer Gegend in naher Zukunft weniger fostſpielig geſtalten. 3 
„Wir ftehen mit Mr. Bleloch und Mr. Papenfus, unſern Direktoren, in Verbindung, in der 


1 Salon in dunkel Mahagoni mit Umbau. seidener Polstergarnitur, Schrank und 


Smyrna-Teppieh: 
N nd Amis 2 5 e 5 
1 Speisezimmer in Eiche, flämisch, mit grossem Bullet, Ruscheweyh-Tisch, Credenz, 


„ſofort zu beginnen, und es iſt weiterhin unſere Abſicht, jo ſchnell als möglich in der Arbeit auch auf 12 Lederstühlen und eclitem Perser-Teppich. 4 
Fir Anfoennient ee „ oc re 1 Herrenzimmer mit eigenartig, Sopha-Umbau, Bibliothek u. e pe 
„N N . AR 5 rt 5 ; . siteili eideschrank 
. „Hierbei möchte ich bemerken, daß unſere Geſellſchaft ausreichende Betriebskapitalien für alle 1 Schlafzimmer Satin nussbaum in modernem St) I, a, v “age 
„notwendigen Bohrungen, Aufſchließungsarbeiten uſw. beſitzt und weitere 100,000 Shares als Betriebs. nd Crystallspiegel, Tüllbettdecoration, Spitzenbettdecken, Truhe etc. 
6 ) u . l 55% P 


„kapital unter Option reſerviert Find, wodurch die Bonmpygnte außerdem über E 250,000 für den 1 Entree, furbig gebeizt Eiche. 
„Wir ſind glücklich, eine in Verbindung mit der ſüdafrikauiſchen Mineninduſtrie jo wohlbe⸗ Wi Alles zusammen bei fruchtfreier Lieferung dureh ganz Deutschland und 

„kannte Autorität, wie Mr. Bleloch, Managing Director der United South African Aſſociation, als | W Gratis-Anbringen aller Decorationen für 

„unſeren Johannesburger Repräſentanten zu haben, welcher gemeinſam mit Mr. Scott, Alexander und Bi Gratis-Anbringen 5 

„Mr. Minett Frames die von der Geſellſchaft erworbenen Minenrechte ausgewählt und geſichert hat.“ VI 4200.— 

: Auf Antrag des Captain William, unterſtützt durch Mr. Miller, wurde dem Vorſitzenden ein mo 


a Der Sekretür :: “cl 1 Ia Referenzen. Fa W BR 
Alex. H. Singleton. ER „ 


"Ent ürfe und Anschläge bereltwilligst. 


ToNDON. EG., 11 Abehürch Lane. 


